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Karlsruhe , Dienstag 18 . Januar lS21 Abend - Aus
BezuaS -Prette :

In » arllrub «: ? lm Verlage
und in den Zweigstellen abgeholt
monatlich X 5,30 . «ret ins SauS
aelielert ^ ö - .

Auswärts : Bon unseren Agen¬
turen bezogen 6 .—. Durch die

PoN einlcvl , » usielln ^bavr .« «!Ä >
Etiuel -Nummer 20 Vlennta .

Antigen :
Die Ispalttae Nonvareillneile 1^0 .
auswärts 2 .—. Dle Rellainezeil «

7.—. an erster Stelle 7HO .
Bei Wiederholung tarMester Rabatt ,
der bei Nicbletnbaltuna deS Zieles ,
bei aerlchtltcher Betretbuna und

Konlurien aufter Srast tritt ,
ür PlaHvoriwristen und rag der
ufnabme lann keine Gewähr über¬

nommen werden .
Im sikall biberer Gewalt bat der !ve»
zteder keine Ansprüche bei verspätetem

oder Nlchterlcbeinen der Zeitung .

Eigentum und Berlag von
Kerd . Thiergarten .

Sauvilchrtstleituna :
» anns Waltbcr T -Imeider .

Veranlworlli « : Politik und Wlrt»
schastsvolitik : .v W . Schneider . Baden :
>. V , N , Boldcraner Karlsrubcr An«
gelcgcnheilcn und Svorn R Vol -
derancr Kunst . WiNeiilchali u . Unicr -
haltung : A . Rudolvli . Sandels,eiluna :
W . Sil >ul,e . An,etacn : A RinderS -

»aaier , alle , n Karlsruhe .
Berliner Vertretung : Berlin VV. 10.

Fernsprecher :
^ GcschäslSNelle : Nr SS.
Schrittleituna : Nr . Zgv und 313.

GeschSftSstelle:
Zirkel - und Lammlirake -Scke . nückiN

KailerNrake und Markwlati .
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 8?5S .

Handels - Zeitung .
Verbreiterte Zeitung Badens .

Deilagen : Sportblatt / Technik nnd Industrie / Franenzeitung/Steuer-Rundschan / Feld und Garten / Volk und Heimat.

Die Verhandlungen
Vie englische Auffassung.

ä. London . 18. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Eine längere
Reuternote besagt u . a . folgendes : Es ist sehr unwahrscheinlich , daß
die Ententekonferenz in Paris andere Gegenstände behandelt als
die Entwaffnung Deutschlands , die Wiedergutma¬
chung und den Friedensvertrag mit der Türkei . Da
die französische Regierung auch Interesse für die österreichische
Frage habe , werde man sich auch wahrscheinlich mit der Gefahr be¬
schäftigen . welche durch einen Zusammenbruch Oesterreichs herauf¬
beschworen würde . Die englische Regierung ist der Ansicht , daß die
Entwaffnungsfrage wahrscheinlich keiner längeren Erörterung be¬
dürfe und daß man sehr bald zu einer Verständigung gelangen
werde . Die Wiedergutmachungsfrage werde in Paris nicht end¬
gültig geregelt werden können . Man werde sich auf einen bloßen
allgemeinen Meinungsaustausch beschränken .

Die Reuternote beschäftigt sich dann ausschließlich mit der Frage
der Revision des türkischen Friedensvertrages von Sövres . Die
englische Ansicht gebe davon aus . daß die Lage solange noch nicht
reif sei , wie das Ergebnis der Mission Jzzet Paschas bei Mustafa
Kemal Pascha nicht bekannt sei . Für den Augenblick wisse man nicht ,
wo sich diese Mission befindet . Man müsse annehmen , daß sie noch
bei Mustafa Kemal verblieben sei . Die englisch « Regierung sei

!zwar gern bereit , mit den Ententestaaten die griechisch- türkische Frage
zu besprechen . Die Reuternote macht aber bereits darauf aufmerk¬
sam , daß man in London vorderhand vorziehe, - gegenüber Griechen¬
land eine beobachtende lind abwartend « Haltung einzunehmen .
Daraus folgt , daß die englische Regierung die Lage in der Levante
beim status quo belassen will .

Jzzet Pascha .
Paris , 18. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der Bericht¬

erstatter des ..Exzelsior " teilt mit , die Mission Jzzet Pascha habe am
jll . Januar Angora verlassen und sei im Begriff , nach Konstan¬
tinopel zurückzukehren .

Ter Termin der Entente -Konferenz .
Paris , 18. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Auch die hiesige

Presse veröffentlicht heute die Reuternote , die mitteilt , daß die
Entente - Konferenz in Paris am 24. Januar eröffnet werden soll.
Die Note besagt des weiteren , daß die zurückgetretene Regierung
Leygues schon vor Abschluß der Ministerkrise in London um eine
Verschiebung der Konferenz nachgesucht haoe . Die englische Regie¬

rung habe darauf den 24 . Januar als Termin vorgeschlagen und
dieses Datum sei in Paris grundsätzlich angenommen worden ,
unter dem Vorbehalt , daß vom neuen Ministerpräsidenten eine ab¬
weichende Entscheidung getroffen werden könnte . In der Presse
verlautet , daß die neue französische Regierung nunmehr endgültig
der Konferenz am 24 . Januar zugestimmt habe . Demgegenüber muß
darauf aufmerksam gemacht werden , daß Vriand in dieser Ange¬
legenheit einen Schritt unternehmen wird , wenn er vor der Kammer
das Programm der neuen Regierung auseinandergesetzt hat und
wenn ihm die Kammer aufgrund dieser ministeriellen Erklärung ihr
Vertrauen ausgesprochen haben wird .

c . Das „Petit Journal " berichtet , daß Driand gestern
nachmittag eine lange Konferenz mit Millerand hatte, ' außerdem
fand eine Besprechung mit Marschall Fach statt . Briand erklärte
wiederholt zu Pressevertretern , daß die Votschafterkonferenz am
25 . Januar als ersten Punkt der Tagesordnung die Festsetzung der
von Deutschland zu zahlenden Entschädigungssumme behandeln werde .

Die neuen Männer in Frankreich
TU Paris , 18. Jan . Briand empfing gestern abend die neuen

Unterstacrtssekretäre . sie am Vormittag ernannt ^
worden waren .

Briand flab am Montag abend die List« der Staatssekretäre bekannt :
Tifsier llnterstaatssekrelär bei der Ministerpräsidentschaft '

, Paisa -nt
Finanzen , wird mit der Liquidation der Kriegsvorräte betraut ;
Colrat Inneres : Lafcmt A-rbeitsministerium , Abteilung Post - und
Telegraph : Laurent Lynae öffentliche Arbeiten , Asronatik : Rio

Aus dem Hauptausschuß des Reichstags.
^ - t . Berlin . 18. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der Hauptaus¬
schuß des Reichstags beschäftigte sich heute mit der Besprechung der
Technischen Nothilfe . Die Unabhängigen und Kommunisten erklär¬
ten . daß die Technische Nothilfe eine Streikbrecherorganisation sei.

!Tcn Schutz der lebenswichtigen Betriebe würden die Arbeiter am
' besten selbst übernehmen . Die Nothilfe besitze nicht das geschulte Per¬
sonal , um Störungen in den Betrieben zu vermeiden . Auch die Mehr -
hc >tssozial >sten wünschten die Beseitigung der Technischen Nothilse ,
pülrend alle übrigen Parteien für deren Erhaltung eintraten .
Reichsminister Kock protestierte gegen den Vorwurf , daß die Not -
hil ' e eine Streikbrecherorganisation sei . Durch ihr Eingreifen seien
viele Menschenleben gerettet und Deutschland vor dem Zusammei ^
brück bewahrt worden . Allein beim Binnenschisferstreik seien durch

Eingreifen der Technischen Nothilfe Hunderte von Millionen ge¬
rettet worden . Die Gewerkschaften seien noch nicht so organisiert , da >!
sie die Aufgaben der Nothilie übernehmen tönntcn . Hieraus wurden
die Ausgaben der Technücken Nothilfe für die BHHaffung von Aus -

rmtungsgegenständen im Betrage von 25 Millionen Mark sowie 1u
Millionen Mark zur Durchführung der Nothilfe genehmigt . Weiter
v. uroe vom Hauptausschuß eine halbe Million für die Anstalt zur
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit bereitgestellt . Ein Antrag der
bürgerlichen Parteien , die Reizierung zu ersuchen , für die wahren -,
des Krieges außerhalb des europäischen Bodens ge ?allenen demschen
Soldaten ein Denlmal in Berlin zu errichten , wurde angenommen .
Reichsminister Koch stellte in Aussich, , daß das Gesetz über den Volks¬

entscheid binnen kurzem vorgelegt werden würde . Weiter genehmigte
der Ausschuß die Kosten für die Durchführung der Relchstagswahlcn
>n Höhe von 3V Millionen Mark sowie 400 Millionen Mark ,ur die

durch innere Unruhen verursachten Schäden . Schließlich fand der
Etat des Reichsministers des Innern Annahme .

Nene Tnmnttjzenen im Berliner Stadtrat ,
-t . Berlin . 18 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) In der gestrigen

Stadtratssitzung
' kam es bei der Besprechung von Maßnahmen zur

Hebung der Arbeitslosenkrisis zu Tumultszenen . Die Trimmen
waren von Arbeitslosen dicht besetzt. Der Vorsteher ließ die Tri¬

bünen räumen und die Sitzung schließen . — Die sozialdemokratischen
Elternbeiräte fordern die Arbeiterschaft auf , ihre Kinder am 18.
Januar nicht in die Schule zu schicken.

Ucbertragnng dtr W« fferftr asten an das Reich
iZ. Dresden , 18 . Jan . Eigener Drahtbericht .) Amtlich wird mit¬

geteilt , daß die Verhandlungen zwischen den Vertretern der Reichs¬
regierung und den Ländern über die Uebertragung der dem allge¬
meinen Verkehr dienenden Wasserstraßen auf das Reich , die am 10.
Januar begannen , nunmehr einen vorläufigen Abschluß gefunden ha -

des Obersten Rats .
öffenMche Arbeiten . Aufsicht über 'die Handelshäfen : Easton Vigal
Unterricht : Lugol Wiederaufbau . Drei Unterstaatssskretariate sind
unterdrückt worden ; Lebensmittelversorgung , Bergbau und Wasser¬
kraft - Auf den VorMag d«s Herrn Dounier wurde das . Paiscmt
unterstehende Unterricktssekretariat dem Handelsministerium angeglie¬
dert und mit der Liquidation der Lebensmittel - und Matsrialvorräte
betraut , auch derjenigen , die vorher dem Kriegsministerium unter¬
stellt waren . Dafür wurde die Schaffung von neuen lln -erstaats -
sckvetariaten ins Auge gefaßt ; das eine im Außenmiiustexium mit
Danielo , das andere im Kriegsministerium .

Protest gegen Dr . Langental .
Wien . 18. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Doktor Langen¬

tal wurde zum österreichischen Botschafter in Berlin ernannt . Da¬
gegen ist von tschechischer und französische , Seite Einspruch erhoben
morden . Die Besetzung des Botschafterpostens durch einen so ent¬
schiedenen Anhänger des Anschlusses an Deutschland müsse als ein
Akt der Unfreundlichkeit angesehen werden .

Reichsgründungsseier der Demokraten.
-t . Berlin , 18 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Deutsche Demo¬

kratische Partei feierte gestern abend die 50jährige Wiederkehr der
Reichsgründung mit einer Festsitzung im „Nheingold "

. Die Festrede
hielt Staatsminister Oeser . Er würdigte die Politik Bismarcks , der
trotz seines diplomatischen Geschicks innerpolitisch ' immer der Junker
geblieben sei und übte Kritik an den Ereignissen und Erfahrungen
der letzten Jahrzehnte als Beweis , daß die Regierung in Deutschland
nicht im demokratischen Sinn « geführt worden sei . Von dem wirt¬
schaftlichen Aufschwung , der aNein der Tüchtigkeit aller Schichten des
deutschen Volkes zu verdanken wäre , habe di« Regierung keine
Früchte goerntet . Die große Masse des deutschen Volkes hielt sich von
ihr fern , sodaß der Zusammenbruch der ganzen Herrlichkeit an einem
einzigen Tage erfolgen konnte . Mit einem Treuschwur an Deutsch¬
land , der von den Anwesenden stehend angehört wurde , mit dem ge¬
meinschaftlichen Gesang des Liedes „Deutschland , Deutschland über
alles "

schloß die eindrucksvolle Kundgebung .
Reichsgrlindttngsseier im Reichstag .

-t . Berlin . 18 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im Reichstag wird
Präsident Loebe in der ersten Sitzung nach den Ferien am 19 . Ja¬
nuar in seiner Begrüßungsansprache auf den 18 . Januar hin¬
weisen . Ob noch in einer andern Form dazu Stellung genommen
werden wird , hängt von den Beschlüssen des Aeltestenrats ab .

Feier der Berliner Handelshochschule .
—t . Berlin , 18 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) In der Aula der

Handelshochschule fand honte aus Anlaß des 50 jährigen Bestehens
des deutschen Reich ? eine stimmungsvolle Feier st<nt . Die Festrede
hielt Professor Dr . Wefelen Der Präsident der Berliner Handels¬
kammer , Franz von Mendelssohn , überMb mit einer Ansprache diel
von der Kammer gestiftete Ehrentafel mit den Noin -? n der im Krieg «
gefallenen Schüler . Die Tafel ist iwch einem Entwurf von Professor
Muhcsius a-usgeMrt word -en . Die 5?>>ier schloß mit dem Dank des
Rektors und eines Vertreters der Schüler .

Feier auch in Wien .
6 . Wien , 18 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) In der Universität fin¬

det heute eine große Kundgebung der Wiener Studenten statt . Die
Feier hat den 50jährigen Gründungstag des Deutschen Reiches zum
Inhalt .

Frankreich nnd die R -' ichsfeiern .
e . Basel . 18. Jan . Die „Preßinf .

" meldet aus Paris : Die fran¬
zösische Regierung hat ihren Konsnlatsaaenten in den deutschen
Städten die Anweisung gegeben , den Reichsgründungsfeiern anzu¬
wohnen , um genaue Berichte über die Stimmung im deutschen Volke
zu erstatten .

ben . Bei den übergroßen Schwierigkeiten der Länder und namentlich
im Hinblick auf die weitgehende Unsicherheit der wasserrechtlichen Be¬
stimmungen in den beteiligten Ländern war es nicht möglich , über
alle Einzelheiten schon jetzt eine Verständigung zu erzielen .

Tie Stuttgarter Oberbjirg ?ru: cisterwahl .
TU . Stuttgart , 17 . Jan . (Drahtbericht .) Im Sommer d . I . ist

die Amtszeit des bisherigen Oberbürgermeisters Lautenschlager ab¬
gelaufen , so daß eine Neuwahl notwendig wird . Wie das „Neue
Stuttg . Tgbl .

" mitteilt , dürfte feststehen , daß der bisherige Inhaber
des Oberbürgermeisterpostens Lautenschlager wieder kandidieren
werde . Von der Bürgerpartei wird Rechnungsrat Dr . Hirzel prä¬
sentiert werden . Als Bewerber der Mehrheitssozialisten wird auch
Dr . Lindemann genannt . Ferner soll infrage kommen der lllmcr
Oberbürgermeister Dr . Schwammberger .

Die italienische Besatzang in Oberschlesien.
6 . Basel . 18 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Es werden nach

einem Beichluß der Votschafterkonferenz 4 weitere italienische Kom¬
pagnien in das deutsche Abstimmungsgebiet in Oüerschlesten ein¬
ziehen .

Crrichtnng einer perfischen Sowjeiregiernng .
<Z. London , 18 . Jan . (Eig . Drahtbericht ) Uebtr den Wortlaut

des russilch- persischon Vertrags wird bekannt , daß di« Sowj .'trsgierung
von Moskau neben den fiir Persien außerordentlich günstigen Beding¬
ungen sich vorbehält , weiterhin in Persien intervenieren zu können .
Daraus kann gefolgert werden , daß die Errichtung einer persischen
Sowjetreoieinng bevorsteht . Die Meldung , daß der Sckah mit dem
ganzen Hof Persien verlassen werde , kann dahin abgeändert werden ,
daß er bereits abgedankt habe oder abdanken werde . Ahmed Schah
Kadjar ist erst 22 Jahre alt . Am 16 . Juli 1909 folgt « er seinem
Vater Mohammed Ali Thirza . der zu seinen Gunsten abdankt « . Seit
1918 ist ein Teil des Landes von den Volschewisten besetzt. Im unbe¬
setzten Teil setzten sich englische Truppen fest. Dennoch herrscht im gan '
zen Innern die Anarchie . Der Ministerpräsiden : Ursuff fiel einem
Attentat zum Opfer . Nackdem die englische Regierung sich entschlos¬
sen hatte , die englischen Truppen zurückziehen , blieb Persien nur noch
cin Vertrag mit Rußland übrig , über dessen Bestimmungen , die im
wesentlichen für Persicn günstig sind , ist bereits berietet worden .

Ein ukrainisches Königreich ?
6 Prag , 18 : Jan . (Eig - Drahtbcricht .) Hiesig« Blätter behaup¬

ten daß der Gesandte von Petljura . Baron Wassi .ko , mit dem Habs -

burger Familienrat «inen Ver rag abgeschlossen habe , nach dem auf
den Gebieten Ostaaliziens . der Bukowina und den Karpathen ein
besonderes ukrainisches Königreich unter dem Zepter des Erzherzogs
Wilhelm errichtet werden soll.

Unsere Brotversorgung .
Infolge des Preissturzes auf dem Weltmarkt werden wir vor¬

aussichtlich in der Lage sein , dem deutsch«n Volke in diesem Jahre
eine ausreichende Ernährung mit Brotgetreide bis zur neuen Ernte
zu sichern. Es steht aber außer jedem Zweifel , daß unsere Lage
ohne diese tiefgehende Umwälzung der Weltkonjunktur eine geradezu
katastrophale wäre . Ohne das erhebliche Sinken der Weltmarkt¬
preise wäre es uns nicht gelungen , die zur Aufrechterhaltung der
Brotversorgung in jetziger Höhe erforderliche Einfuhr von 2 -/ , Mil¬
lionen Tonnen Getreide zu ermöglichen . Vielleicht werden wir in
einigen Wochen in der Lage sein , das uns noch fehlende Getreide zu
erheblich billigeren Preisen einzuführen als heute , denn inzwischen
sinken die Weltmarktpreise weiter und auch der Dollar hat wider
Erwarten eine rückläufige Bewegung begonnen . Aber die Lage , in
die wir geraten wären , .wenn die Deckung unseres Getreidebedarss
durch Zukaufe aus dem Auslände nicht rechtzeitig gelungen wäre ,
zwang die Regierung , jede Gelegenheit ^ zum Einkauf zu benutzen
und sich nicht der Gefahr einer erneuten Aenderung der Konjunktur
oder eines weiteren Rückgangs der Markvaluta auszusetzen . Die Be¬
schaffung der 2 ^ Millionen Tonnen Getreide , die wir über unsere
eigene Erzeugung hinaus brauchen , ist daher , wie der Reichsernäh «
rungsminister soeben in Dresden in einer Konferenz der deutschen
Ernährungsminister mitgeteilt hat , durch Auslandskäufe zum weit¬
aus größten Teile durchgeführt . Die Brotversorgung bis zur Ein¬
bringung der neuen Ernte wird der Reichsregierung in diesem Jahre
keine Sorge mehr bereiten . Aber dem verantwortlichen Leiter un¬
seres Ernährungswesens , Herrn Dr . Hermes muß doch zumute sein ,
wie dem Reiter über den Bodensee . Diesmal ist oer Zusammenbruch
infolge der für uns günstigen Gestaltung des Weltmarkts noch ein¬
mal abgewendet worden . Aber nicht immer können wir auf ein
solches „Schweineglück " rechnen . Schon heute muß daher das deutsche
Volk sich mit dem Problem ernstlich beschäftigen , wie es möglich ist,
den wachsenden Ausfall unserer inländischen Brotgetreideerzeugung
wettzumachen . Die Steigerung der Ernteerträgnisse durch billigere
Abgabe von Düngemitteln an die Landwirtschaft ist zwar ein Ziel ,
das jeder Förderung wert ist, aber ob es in genügendem Maße und
in ausreichend kurzer Zeit erreichbar ist, muß leider stark bezweifelt
werden . Minister Hermes hat nun auf der erwähnten Konferen » .
vorgeschlagen . Stickstoffe in größeren Mengen auszuführen , um »«
dadurch möglich zu machen , den Stickstoff im Inlands billiger abzu¬
geben . Das ist ein kleines Hilfsmittel , jedoch im Allgemeinen haben
sich solch « künstlichen Regelungen der Ausfuhr als ziemlich machtlos
erwiesen gegenüber der natürlichen zwangsläufigen Gestaltung von
Angebot und Nachfrage . Je mehr unsere Volkswirtschaft wieder in
da .' System der Weltwirtschaft eingegliedert wird , umso schwieriger
wird es werden , eine starke Preisdifferenzierung zwischen dem In¬
lands - und dem Auslandsmarkt durchzuführen . In jedem Falle wer¬
den aber , selbst wenn die von Dr . Hermes gemachten Vorschläge
vollen Erfolg haben , Jahre vergehen , bis der durch die Kriegswirt¬
schaft und ihren Raubbau ausgesogene deutsche Boden durch bessere
Düngung allein wieder so fruchtbar gemacht werden kann , daß er das
deutsche Volk ausreichend mit Brotgetreide zu sättigen vermag .

Die Lage der deutschen Cetreideversorgung wird aber schon im
nächsten Erntejahre überaus kritisch werden . Man muß einerseits
zunächst mit einem weiteren Rückgang der Jnlandsernte rechnen .
Während uns im Erntejahre 1919 nur eine Million Tonnen fehlte ,
mußten wir 1920, wie schon oben festgestellt , zweieinhalb Millionen
Tonnen einführen . Andererseits wächst der Bedarf der Bevölkerung ,
und es wird immer schwieriger , die jetzigen knappen Rationen an
Brot und Mehl ausrecht zu eryalten . Dr . Hermes hat in Dresden
für das nächste Erntejahr eine Erhöhung der Kochmehlrationen in
Aussicht gestellt , ohne natürlich irgendwelche Gewähr dafür bieten zu
können , daß bei dem jetztigen System eine verbesserte Rationierung
möglich sein wird , ja ob auch nur die jetzigen , für die Volksernährung
überaus dürftigen Brotrationen werden weiter geliefert werden
können . Die Erkenntnis bricht sich deshalb immer mshr Bahn , daß
c-

' ne systematische Produktionssörderung gerade aus dem Gebiet des
Getreidebaues »inumgänglich notwendig ist, wenn das deutsche Volk
nicht immer mehr infolge ungenügender Ernährung verelenden und
physisch und geistig zugrunde gehen soll. Angesichts dieser dringenden
Notlage kann man nicht warten , bis die bessere Düngung des Bodens
ihre Wirkungen zeigt , sondern es muß eine Vermehrung der Anbau¬
fläche für Brotgetreide erstrebt werden . Einer hierfür notwendigen
systematischen Produktionssörderung steht aber die heutige Zwangs¬
wirtschaft als unüberwindliches Hindernis im Wege . Man hat die

GetreidMwangswirtschaft als ein Musterbeispiel für dieses System
bezeichitet , und von allen Freunden des wirtschaftlichen Zwangs¬
systems wird gerade unsere Eetreidebewirtschaftung immer wieder
über den grünen Klee gelobt . Das mag richtig sein , soweit das reine
Verteilungswesen in Frage kommt . Aber für die Produktion selbst
hat die Zwangsbewirtschastung des Brotgetreides ihre produktions -
hindernde Wirkung doch genau ebenso gezeigt wie aus allen anderen
Gebieten der Wirtschaft . Sie ist heute das letzte Bollwerl eines im
Abbau begriffenen Systems . Aber « auch von ihren Freunden muß
zugegeben werden , daß die Verfütterung des Brotgetreides unter
dem heutigen System immer mehr überhand nimmt . Ebenso muß
ugegeben werden , daß eine Vermehrung der Anbaufläche nicht er -
olgen wird , solange die Zwangswirtschaft für Brotgetreide be¬

stehen bleibt .
Mit schwerem Herzen scheint man sich unter der Wucht der Tat¬

sachen endlich auf dem Gebiete der Brotversorgung zum Abbau de»
Zwangssystems entschlossen zu haben . Im Reichswirtschasts ,
Ministerium wird eine Denkschrift vorbereitet , durch die auch für das
Brotgetreide ein Umlageversahren an Stelle der Zwangsbewirtschas¬
tung in Vorschlag gebracht werden soll . Erfahrungsgemäß bedeutet
das Umlageversahren den Uebergang zur freien Wirtschaft . Man
darf diesen Entschluß unserer Wirtschaft ? - und Ernährungsbehörden ,
der gewiß einem Teile der führenden Männer nicht leicht geworden
ist, mit Fr « uden begrüßen . Nur die Befreiung der Wirtschaft vo»
allen produktionsbehindernden Fesseln kann jene natürlichen Kcästc
wieder auslösen , die die uns so bitter notwendige Steigerung der

Produktion herbeiführen . Wir können den Umweg über die hohen

Preise infolge voller Auswirkung unseres gesunkenen Geldwertes

auch in der Brotwirtschaft nicht umgehen . Nur der hohe Preis ver¬

mag die Produktion bis zur vollen Bedarfsdeckung zu steigern . - ^ >t
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aber der Bedarf einmal gedeckt, dann fallen auch die Preise wieder .
Wir haben diese Entwicklung auf dem Weltmarkt beobachten können ,
und wir sehen sie jetzt auch bei uns in Deutschland auf manchen Ge¬
bieten sich auswirken . Sie muß sich auch in unserer Broternährung
wieder durchsetzen, wenn unser Volk durch eigene Erzeugung satt
« erden soll.

Aus Baden .
( !) Obrigheim b . Mosbach , 18 . Jan . Bahnwart a . D . Peter

Sott mann und dessen Gemahlin Karoline , geb . Raudenbusch , kön¬
nen morgen das Fest der goldenen Hochzeit begehen .

Michelbach (A . Rastatt ) . 17. Jan . Seit einem Monat er¬
strahlt hier und in dem benachbarten Sulzbach das lang erwartete
elektische Licht . Die Speisung geschieht vom Murgkraftwerk aus .

O Caggcnau (A . Rastatt ) , 17 - Jan . In der letzten Bürger -
ausschuß > itzung wurden folgende Beschlüsse gefaßt : 1 - Vom Reich
wird ein« unverzinsliche Anleihe von 198 421 Mark aufgenommen
und für Bauzwecke verwendet . 2 . Mit dem Bau von sechs Wohnungen
von je drei Zimmern , Küche und Kleintierstall im Gesamtaufwand von
615 200 Mark soll sofort begonnen und der Aufwand durch Reichs¬
darlehen gedeckt werden . I . Eine vom Ministerium des Innern ver¬
langte Aenderung der Satzungen für die Gemeindesparkasse wird ge¬
nehmigt - 4- Der Ausbau des Bürgersteigs an der Hauptstraße über
Ken Aichelbach soll sofort begonnen werden . ' Im Anschluß an diese
Punkte der Tagesordnung kam es noch zu einer ergiebigen Besprechung
der SckmlbauliÄeiten . Ts wurde von allen Seiten der Wunsch
« eäußert , die Schulbaracke zu entlasten durch Neubau eines Schul »
Hauses als Fortsetzung des neuen Volksschulgebäudes mit scchs Klassen -
zimmern . Darüber wird in der nächsten Bürgerauslchußsitzung Be -
1<dluß gefaßt werden . Der Neubau ist auf 450 000 Mark berechnet .
Mit der Genehmigung dieser wichtigen Angeleyeiche -it wäre die hiesige
Schulhausfrage endgültig gelöst . Die Volksschule bezöge dos neue
Volksschulgebäude mit 15 Schulsälen , die Gewerbeschule das alte
Volksschulgebäude , der Ausbau der Bürgerschulgebäulichkeiten wird
vuf Ostern erledigt sein.

s ) Donaueschingen , 18. Jan . Im Schlosse zu WMelburg in
Eachsen fand gestern de Vermählung des Prinzen Max zu Fürsten -
berq mit der Gräfin Wilhelmine von Schönburg -Glauchäu statt . Als
Festgeschenk der Bügerschaft von Donaueschinaen wurde dem jungen
Paare mit einer Glückwunschadresse eine hiiblche Standuhr , ein Er¬
zeugnis der Schwarzwälder Industrie , überreicht Aus Anlaß des
Festes hat der Vater des jungen Elvmannes , Fürst Max Egon zu
Fürstcnberg . für die Armen und Bedürftigen der Stadt Donaueschingen
den Betrag von 10 000 Mar k zur Verfügu ng gestellt .

Aus der LandeshauptNadt.
Karlsruhe , den 18 . Januar 1921.

G Gassperre . Infolge ungenügender Kohlenzufuhr wird bis
weiteres Gas nur in folgenden Stunden abgegeben : Morgens

von K—N8 Uhr . mittags von 11—1 Uhr und abends von Eintritt
der Dunkelheit bis 9 Uhr .

Der BUraerverein der Oststadt feierte am letzten Sonntcia in den
N -Iumen des . Bur - vos' sein 24 Stiltunassest . Nu dem aus diesem Anlast
veranstalteten Kon , ert batte der Vereinsvorstand ein auserleseiteS Pro .
«ramm ausgestellt . Das Gesanasauartett . R b c i n a o l d ". da? unter der
Leituna de» verrn Nr B a v l e r mit seinen Münnerivören einen würdlaen
Naomen wr die Darbietungen der Solisten Ickul . sei -in erster Stelle ac »
nannt , Unter den Liedein interessierte besonders ..Die Waldauelle ' von
vaumann und . Sinai -II " von AndrS . Das IV . Trio von Beethoven mit
«einen berrlicken Ad ^»io aab den Herren Ar . S e e l m a n n lVioline »,N Selker lCcllo ) und S . Beller lKlavier ) Geleaenbeit , idre bobe Bor -
traaSkunst . vornehmlich im .itmammenlviel , u »einen . Neben den Darbie -
tunaen wurde auch das ES -dur -Menuctt von Mo,art und das schwunavoll
aelvielte Finale ans dem G-dur -Trio von Savdn von der sevr Zahlreichen
Aubörerlchalt mit wohlverdientem Beisall aulaenommen . San » besonderer
Dank aeblibrt der Vereinsieituna sür die Vervilichtuna der Krau Koinert -
>ana <rin L . Rosibach . die mit ihren Darbietungen eine Probe vollendet

« vlelannSkvnst ablegte . Von cwiaer Liebe " von Brav .ns und ivSter Loewc 'S
» Niemand hat » aeleb 'n " landen eine beaeilterte Ausnahme , sodai , llch die
Eaiiaerin , u einer .̂ uaabe entschließen mukte . Ein .̂ n ausgezeichneten Be -
« leiter Saite Ne in Serrn S , Beiler . der auch hier den Klavierpart liter -
n -'mmen hotte und slch seiner Ausgabe in vortrelslicher Weile entledigte . —
Bei dem anschliekenden Kest ball sandcn Kuna und Alt noch eintae
Stunden angenehmer Unterhaltung .

<Z . Die Karlsruher Mandoliuen -Sesellschast von 1903 beging am Ver¬
sonnenen Sonntag im vollbesetzten Sank des . FriedrjchSbol " ihre dieZii>b>
Line WeibnachtSIeier . Ter unermüdlichen Tätigkeit ibreS Dirigenten . Lerrn
Arno D u r lt . ist eS gelungen , ein in allen Teilen hervorragendes Programm
»ulammenzustellen und mit «ISn»endem Erlolge , »r NuSiiibrung im drin¬
nen . Als Solilttn war Konzertsänaerin , KrSul . Berta Möhrle . gewon¬
nen . die mit ibrer waendlichen klangvollen Stimme unter Begleitung deS
Dcvvel -QuartettS der Gesellschast . die vom Dirigenten arranaierte . Wcib -
» achtSseier- wundervoll , u G - bör brachte. Ebenso errang sich die Silnaerin
durch . Ave Maria " von Bach Gounod einen vollen Erso '.a . Lanaanhalltndcr
Beilall wurde den Serren Sostseld und Drerel , u teil welche die An -
« elenden durch , wei wundervolle Guitarre -SoiiS anaenelm , l'berraschten .
BeionderS hervorzuheben sei noch das DurN sch« MZnnerguartett . das sich
ea 'ch den Btiiall der Zuhörer errang . Der in allen Teilen woblaelunaenen
Veranstaltung schlost sich ein Ball an . Sossentlich gelingt eS der Geseillclxiit
in absehbarer Zeit wieder mit einem solch auSerwäbltem Programm an die
x )essentli » keit »u treten

Nordischer Abend . Bei der ersten Ankündigung des Nordischen
NbendS . welcher in Verbindung mit dem Bad . LandeStbeater 'Orchclicr am
Mittwoch den 19. Januar abends ^ 8 Ubr im arosten Nelibcillelaal ltatt -
«indet . ist Krau Emmv So » als Solistin aenannt . ?knsolae Urlaubsver -
ilbieduna ist eS Krau Sov nicht mSalilv . an dielem Abend zu kommen . !^n
NebenSwilrdiaer Weile bat nun Krau Edith P o t t >S a i i » die GeianaS -
V - rtie llbernommen . Auster Embora . Sinionie Nr . 2 luuter verlönlicher
Leitun « des Komvonisteni kommen noch solaende dänische Nomvonisten »n
Gehör : Wietb -Knudlen . Ballade Mr Bariton und Orchester. Rud -Lanaaaard
. Svbinr ' Tondichtung lür Orchester Wietb -Knudlen . s ) UnadomSmelodie .
t>< VerklSruna beides sür Sovran , Wietb -Knudlen . . Münchner Tarneval -
»kestlinale sür Orchester. Die Leitung de» Bad . LandeZlbcatkr -OrchesterS
liest in den Sünden von Serrn Seeber van der Kloe . Al § Solist wirkt
« usterdem noch Serr Kammersänger van Gorlom mit . Die acichSItliäie
Leituna liest in den Sünden der Musikalienhandlung Kriv Müller . Eck« Kal¬
ler - und Waldstraste .

^ Seuls -Georsi . der beliebte Sumorist . wird moratn . Mittvoch . den
19 . Januar , abends 7H Uhr . im . SintrachtSIaale - leinen dieSIäbriaen . Lu-
ttiaen Abend " mit völlig neuem Programm aeben . Vorverkaus bei Kurt
,NeuIeldt ,

I Der Gedenktag der Neichsgrimdung in Karlsruhe.
und Kaiserstraße nach der Hochschule stattfinden sollte , ist im letzte «

Augenblick abgesagt worden .

Die Feier der deutsch - liberalen Bolkspartei .

Es ist ein stürmischer Regentag , dieser 18. Januar 1921 . dessen
Bedeutung als SO. Gedenktag der Reichsgründung äußerlich kaum zu
erkennen ist. Das Leben in der Stadt nimmt seinen gewöhnlichen
Fortgang und nur in den Schulen , die heute durch ministerielle
Verfügung frei haben , fanden schlicht « Gedenkfeiern statt , welche überall
einen würdigen Verlauf nahmen . In den Vormittagsstunden lud
feierliches Glockengeläute zu den

Gottesdiensten
der einzelnen Konfessionen ein , in denen der öS. Wiederkehr des Ta¬
ges der Gründung des Deutschen Reiches in bewegten Worten gedacht
wurde . Den Gottesdiensten wohnten u . a . auch Mitglieder des Land¬
tags bei .
Gedenkfeier der TechnischenHochschule, , Friderieiana "

Während es draußen stürmte und regnete , hielt die Technische
Hochschule „Friderieiana " im Aulagebäude der Anstalt eine Gedächt¬
nisfeier zur 50 . Wiederukeor der Neichsgrimdung , die gerade durch
die schlichte Form , die man ihr gegeben hatte , besonders wirkungsvoll
verlief . Nicht in Vollwichs und mit Fahnengruppen , wie man es
sonst bei den akademischen Feiern gewohnt ist, waren die Musen¬
söhne dabei erschienen , sondern in schlichten, dunkeln Anzügen , zum
großen Teile allerdings im Schmucke ihrer Verbindungssarben und
ihrer — Orden . Nach 11 Uhr erschienen der Rektor und die Dozenten
in ihren Amtstrachten im Saale . Dann sang das Doppelquartett
nisseier zur 50. Wiederkehr der Reichsgründung , die gerade durch
seine Kunst verschönen half , den berühmten Chor aus Aishuls
„Joses " : „Gott , Herr der Welt "

. Die Festansprache hielt der
neue Historiker der Anstalt , Professor Dr . Wätjen über : „Zur
Erinnerung an die Reichsgründung am 18. Januar 1871"

. Er führte
aus : Wir begehen heute eine ernste Gedächtnisfeier , in schwerer
Zeit , eine Feier , die schmerzvolle und erhebende Gefühle in uns
weckt . 50 Jahre sind seit der Reichsgründung verflossen . Nicht in
freudiger , hoffnungsfroher Stimmung begrüßen wir die 50jährige
Wiederkehr des Geburtstages des Nelches . Ein furchtbares GeZchick
ist über uns hereingebrochen , eine Katastrophe hat uns herabgeschleu -

der » von unserer stolzen Entwicklung . Dem schmachvollen Waffen¬
stillstand ist ein Vernichtungssrieden gefolgt , wie ihn die Welt¬
geschichte noch nicht erlebt hat . Millionen unserer Landsleute sind
vom Reiche abgetrennt , unser Volk wird wirtschaftlich in unerträg¬
licher Weise ausgebeutet . Schwarze halten deutsches Gebiet besetzt.
In den Grenzen , die man uns gelassen hat , herrscht Uneinigkeit :
Prositgier dominiert und es mangelt bei uns an nationaler Würde .
Bei diesen Sorgen und Nöten sehen wir eine stumpfe Gleichgültigkeit
gegen jede Demütigung durch unsere Gegner und eine unverantwort¬
liche Vertrauensseligkeit daraus , daß es nicht ganz so schlimm werde .
Gidt es über der dunkeln Nacht , die über Deutschland hereingebrochen
ist, noch einen Weg zum Lichte ? Vor 100 Jahren , als uns ein ähnlichcs
Geschick erreicht hatte , wie jetzt , erhoben sich die Herzen zu neuer
Hoffnung dadurch , daß sie sich in die alte Kaiserherrlichkeit flüchteten
und sie mit dem Schimmer der Romantik verklärten . Unser Volk hat
eine Geschichte hinter sich , mit einem Wechsel von Freud und Leid ,
von Glanz und Elend , wie kein anderes Volk . Unter Karl dem
Großen konnten sich die deutschen Stämme zu einem kraftvollen
Staatswesen entfalten , aber nur durch ein enges Verhältnis vom
Kaisertum zur Kirche . Das mußte zum Konflikte zwischen Kaisertum
und Papsttum führen . Dieses konnte zwar das Kaisertum zer¬
trümmern . einen Sieg erntete es nicht . Der Redner bot nun
in scharfen Rissen ein Bild der Geschichte des deutschen
Volkes bis zur Gründung des deutschen Reiches , wobei sich oie
überragende Persönlichkeit eines Otto von Bismarck scharf aus
dem Rahmen heraushob - Das Ergebnis der Friedenszeit des Reichs
streifte der Redner mit folgenden Worten : In den 44 Jahren , die
d-em Frankfurter Frieden folgten , erlebten die Deutschen ihren rasche-
ften Aufstieg zu einer politischen und wirtschaftlichen Macht , die
unerschütterlich schien, als im August 1914 das Deutsche Reich den
Weltkampf aufnahm . Abel nach einem heldenmütigen Kriege und
nach großen Siegen stiirz^ n die Errunqsnschaftei , eines ganzen Jahr¬
hunderts ein und wir sind «ruf dem Standpunkt wie vor den Frei¬
heitskriegen . Aber wir können uns wieder erheben Wohl sind unsere
Grenzmarken vom Deutschen Reiche getrennt , wohl sind uns Hände
un .d kiiße geknebelt , aber noch ist der Körper vorhanden . Wohl ist
Bismarcks Werk dahin , aber aus dem Zusammenbruche haben wir doch
ein großes Gut bewahrt , die deutsche Einheit : sie wollen wir auch in
die bessere Zukunft hinübemetten . Diese Einheit ?u wahren , muß das
Merk jedes politisch denkenden DeuHchen sein . „Das Reich muß uns
doch bleiben . heißt es in dem alten Kampf - und Trutzlied «.

Gerade an Sie . Komilitonen , richte , ich di,? Mahnung : Ver¬
lieren Sie nicht , getreu d«m Vorbilde unserer Väter , den Glauben
an das deutsche Vosk und seine Aufgaben , verzweifeln Sie nicht an
Deutschland , weil es am Boden liegt ! Denken Sie an die Männer
und Helden der Freiheitskrieg !! die den Glauben an den Stern der
Nation nie verloren haben - Mehr als fe gil ' heut « die Wieder¬
geburt des nationalen Geistes alz notwendig . Noch haben wir « in ,
wenn auch verkümmertes . Staatswesen . Wir können also noch auf
bessere Zeiten hoffen . Das deutsche Volk erlebt sein Schicksal nicht
zum ersten Male . Wir erhoben uns immsr wieder , sollte dies nicht
wiederum möglich sein ?

Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Das
D -' ppelgu .artett fang das Altniederländ -is>be Dankg »b ? t die Feftgemeind ^
stimmte dessen Schlußstrich « und das Lied der Deutschen an . worauf
Rektor Dr . Amann die Feier , der als Renierungsverweter
MinifieriaZdirekto " Dr . Schwör er beigewohnt hatte , mit einem
Hoch auf dos deutsche Vaterland srbloß .

« -

— Der Fackelzug der Karlsruher Studentenschaft , welcher heute ,
Dienstag abend , von der Festhalle aus nach der Karlfriedrichstraße

Am Vorabend hatte die deutsch - liberale Volksq , artei .
Ortsgruppe Karlsruhe , im Saale des Restaurants „Krokodil " einen
Gedächtnisakt zum Gedenktag der Retchsgründung veranstaltet , de»
überaus stark besucht war . Nach einem patriotischen Prolog , vorge .
tragen durch Frl . Gertrud Deimling , und einem Marsch , u vier
bänden , von Wagner , vollendet wiedergegeben durch Frl . Luise Bea
und Frl . Amelie Klose , hielt Dr . Windelban d -Heidelbsrg dl »
Festrede . In kurzen Zügen wiedergegeben , führte er etwa folgendes
aus : Der Tag der Reichsgründung ist eine Feier , die jeder begehei »
kann , dem ein deutsches Herz und deutsches Empfinden innewohnt .
Alle brennenden Gegensätze haben hier zurückzutreten . Dieser Ehren -
rag dient uns als Ansporn zur inneren Sammlung , zur «Warnung ,
nicht in frühere Fehler zu verfallen . Das Grundübel . an dem unser »
Geschichte leidet , ist das Fehlen einer staatlichen Einheit . Nachdem
der staatsmännische Genius Bismarcks dieses lang ersehnte Wert
zustande brachte , war Deutschland die führende Macht des Kontü
nents . In den Freiheitskriegen ist der Gedanke der deutschen Ein -

heit erstmals aufgeflammt , die Revolution von 1848 baute ihn aus
Bismarck der Deutsche krönte das Werk . Das sind dte Stadien , die
der Einheitsgedanks durchmachen mußte . Daß bei dem nationalen
Zusammenschluß 1871 unsere österreichischen Brüder ausgeschlossen
wurden , war bedauerlich , aber die Verhältnisse der Zeit ließen einen
friedlichen Ausgleich nicht zu . Die Partei der Unitaristen strebten
die Vollkommenheit an , die sie darin sah , daß alle Gewalt beim
Kaisertum zu liegen habe . Bismarck lehnte den Uinitarismus ad
weil er wohl einsah , daß die süddeutschen Staaten darauf nicht ein .
gingen . Nirgends im deutschen Reiche kam der deutsche Geist s»
stark zum Ausdruck wie in Baden . Friedrich von Baden und sein
Minister Jolly waren nicht auf Gewinnung von Sonderrechten aus¬
gegangen . Hessen machte Schwierigkeiten , aber es besaß nicht die
nötige Macht , erfolgreichen Widerstand zu leisten . Am 15. November
187l wurden mit Baden und Hessen die Verträge in Versailles ab¬
geschlossen. Die größten Meinungsverschiedenheiten ergaben sich in
den Verhandlungen mit Bayern und Württemberg . König Ludwig
von Bayern war völlig unberechenbar . Doch durch Zugeständnisse
von Sonderrechten nicht unbedeutender Art konnte auch er zum
Einheitsgedanken bestimmt werden . Der 18 . Januar 1871 vollendete
das Werk , das Reich war erstanden . In den 47 Jahren des Kaiser¬
tums ist manches geschehen zu seiner Festigung , aber nicht all zu viel .
Die Frage , ob Einheit ?- oder Bundesstaat , ist brennender als je
Die Tatsache , daß die Dynastien und damit auch die Grundlage eines
gesunden Partikularismus fielen , läßt den Einheitsstaat als die
erwünschte und geeignetste Staatsform erscheinen . Das deutsche
Volk hat aus diesem 18 . Januar die heilige Pflicht , das Gelöbnis
zum Reiche zu erneuern und jeden Gedanken von sich zu weisen , der
es gefährdet . Die Zeiten sind zwar schwer , aber verloren ist nur der ,
der sich selber aufgibt . (Lebhafter Beifall ) .

Anschließend sang die Versammlung stehend „Deutschland .
Deutschland , über alles " . Damit war die schlichte Feier beendet .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterworte in Karlsruh «.
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Allgemeine Witterungsiibersicht . Ein sehr tiefer Luftwirbel mit
unter 730 Millimeter nördlich Schottland hat sich mit seinen südlicher«
Ausläufern über ganz Deutschland ausgebreitet und milderes , stürmi¬
sches Wetter gebracht Während der Nacht kamen vielfach Schneefälle
vor , die heute vormittag in den meisten Gegenden in Regen über «

goglllnsen sind. — Unter dem Einfluß des großen nördlichen Tief¬
druckgebietes dauert das unbeständige milde Wetter zunächst an .

Boraussichtliche Witterung bis Mittwoch , IS . Jan . 1921. Starke
westliche Winde , unbeständig , zeitweise Rogen , mild .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinsel , 15. Jan .. morg . K Uhr : 0 37 m (5 em gestiegen )-
Kehl , 18 . Jan . , morg . 6 Uhr : 1,41 rr>. (5 «in gestiegen ) .
Maxau , 18 . Jan -, morg . 6 Uhr : 3,Ig nr fll c,rn gestiegen ) . i
Mannheim , 18. Jan . . morg . K Uhr : 2,04 m (14 c?m gestiegen ) . '

Waciikckes Tandestbealer in Ikarlsrude.
In dem Lustspiclabend des Landestheaters am beutisen Diens -

lein Nasse als Ellen . Herr Paschen als Professor . In die Spiellei¬
tung teilen sich die Herren Baumbach und Kienscherf . Di « Vorstel¬
lung beginnt um 7 Uhr.

„Der Freisprach ".
Dramatische Dichtung in 3 Akten von Fritz Droop .

Uraufführung im Landestheater am 15 . Januar 1921.
Der Verfasser des „Freispruch " hat sein eigenes Werk bei der

Morgenveranstaltung am 9. Januar ds . Js . interpretieren können .
In der „Badischen Presse " wurde darüber seinerzeit eingehend be¬
richtet . Eine nochmalige Wiedergabe dze Inhalts erübrigt sich
daher Der Dichter bekennt sich in diesem Vortrag zum Expressio¬
nismus . dem er auch in Wort und Tat außerordentliche Dienste
geleistet hat . Expressionismus im hohen Sinne gefaßt , ist das
Kriterium jeder wirklichen Dichtung . Was als expressionistische
Schule in den letzten Iahren beinahe unbedingt die Theaterzentren
beherrschte , kann nur zum kleinsten Teil unter diesem Namen ein¬
gereiht werden . Selbst die ganz wenigen dichterisch reinen Werke
dieser Schule haben es nicht vermocht , irgend einen unvergänglichen
Gefühls - und Gedankeninhalt in solcher Form auszuprägen , daß
sie über die Zeit hinweg Geltung gefunden hätten , und es ist bezeich¬

nend . daß der Häuptling der Expressionisten , der ja auch in dem
Werke Droops liebevoll zitiert wird , dorthin abgeschwenkt ?st , wohin
er seiner Natur nach gehört , ins Kino Allerdings wuchsen einige
über diesen sogenannten Führer weit hinaus , und unter sie gehört
besonders Unruh und EoerinZ .

Das am vergangenen Samstag hier urauHesührte Werk ist
Schul -Expressionismus in der Art der Nach -Jnnen -Legung der
Konflikte , in der Typisierung der Gestalten . Es macht den Ver¬
fasser sympathisch und liebenswert , wenn man beachten kann , daß
alle die Menschheitsfragen , die er in seine Dichtung gepreßt hat ,
au » einem reinen und erschütterten Herzen kommen , das nach Läu¬
terung und Heilung verlangt . Nur scheint nirgends eine wirkliche

Verdichtung , gedanklich und sprachlich , eingetreten zu sein . So
bleibt alles , was gesagt wird , trotz der hineingepreßten Mystik ,
alltäglich : nirgends vermochte ich den Rhythmus einer eigenen
starken Melodie zu fühlen .

Die Inszenierung des Herrn Baumbach nahm sich des Dichters
aufs liebevollste an . Sie wa -r für meinen Begriff allerdings einige
Grade zu real , besonders im letzten Akt . Ich glaube , daß man , so
wie die Dinge nun einmal lagen , das Werk entweder mit einer
Neigung zum Traumspuk hätte spielen sollen . Ich selbst würde das
letztere vorgezogen und dann eine en :sprcchende Inszenierung ge¬
wählt haben . Die Unmöglichkeit , hier mit das Alltägliche wieder¬
gebende auch noch so stilisierte Mittel zu arbeiten , ergibt sich für mich
aus dem letzten Akte , in dem dieser Zusammenprall der mystisch ge¬
meinten und real geführten Handlung von Schritt zu Schritt vor den
Kopf stcßt . Am wertvollsten , dichterisch und darstellerisch , war der
erste Akt . in dem auch die Regiearbeit im Rhy hmus der Bewegungen
am stärksten zum Ausdruck kani . Den jungen Bodo , „das Sinnbild der
gläubigen Jugend , die nach den höchsten Sternen greifen möchte , Be¬
freiung von schweren inneren Fesseln suche und sich aus diesem Gefühl
herau ? gegen die Tradition auflehne , die den Menschen zum Richter
über die Menschen erhebe , ohne daß der eine vom wahren Wesen des
anderen wisse"

, wurde vl>n Ludwig Unger gespielt - Ich schätze an
diesem Künstler die starke Inbrunst , mit der er an seine künstlerischen
Aufgaben gebt , habe ab« r schon wiederholt betont , daß die Aeußerung
diese? Gefühls sehr häufiq den künstlerischen Anforderungen wider -
sprickt - Den Bluder spielte Ulrich von der Tr en ck - Ul rrc i . der
tie harmonischste Leistung des Ab -nd ? gab . Es bestätigt sich für
mich die Auffassung , daß dieser Künstler sehr Schönes geben kann ,
wenn die ihm eingewurzelten konventionellen Bewegungen , wie
gestern , unterbleiben . Der Mut 'er , der Erlöserin . gab Marie
Frauendorfer eine liebenswert « und reine Gestalt Mit d?r
unglückseligen Figur der madonnenhaften Dirne Eva fand sich Adele
Ereutznach mit einer sehr erfreulichen Diskretion ab . Möge end¬
lich dies« Art ZlZeibchen die ein Hauptrequlsit der sogenannten neuen
Kunst ausmachten und seit der Zeit Wassermann » und früherer in
unsere Literatur spuken . ver '

ch« in >den . Die Anschauung , daß nur der
Verbrecher und die Dirn « » ekle Menschen sein könnten . rieck>t allzusehr
nach literarischem Kaffeekränzchen . Di^ Eva Droops ist leider in
ihrer Eharakierzeichnung stark brüchig . Der Uebergang von der Dirne ,
die dem Freund im letzten Akt noch Fleisch anbieten muß , zum reinen

Weib, ist ganz unvermittelt - Paul Paschen, ; Gefängnisdirektor ,
Robert Bürkners Unbekann er. Erich Gasts Klaus , Robert
Fitz ' Karl . Paul Gemmeckes Perlhuhn und S :cfsi Wetzkes
Kellnerin halfen an dem Erfolg , den auch die Darstellung des Werkes
erringen half, aufs glücklichste mit . E . K.

Das Kiliisthaus Sebald , Karlsruhe , eröffnet seine diesjährige Aus -
stellungsreihe mit einer großen Kollektivausstellung von Professor
Hermann Gehri tLandcskunstschule ) . Unter Anderm vi« großen Mär '
chen-Folgen : „Das Kartoffelkind " u . a -

— Die Mannheimer Jntendantenkrise . Es steht also nun fei!,
daß Dr . SalaM ^i Schmitt den Mannheimer Jntendantenposten .
für den er sich vom 1. Januar d . I . ab in aller Form vertraglich
verpflichtet hatte , nicht antritt . Nachdem ihm auf seinen WunsÄ
vom Stadtrat wiederholt kurze Urlaubs , zuletzt bis zum gestrigen
Freitag , bewilligt worden waren , erschien gestern an seiner Stelle
auf dem Rathaus Herr Geheimrat Martersteig , der bekannte ,
zuletzt in Köln a . Rh . tätige Bühnenleiter , um auf Wunsch und iw
Namen Dr , Schmitts dem Stadtrat die Gründe darzulegen , aus
denen Dr . Schmitt sich nicht entschließen könne , sein hiesiges Amt an¬
zutreten . Geh . Rat Martersteig wurde in Vertretung des Herrn
Oberbürgermeister Dr . Kutzer , der sich zur Zeit auf einer kurzen
Dienstreise in München befindet , von Bürgermeister Ritter empfan¬
gen . Diesem bezeichnete er als maßgebenden Beweggrund für das
Nichterscheinen Dr . Schmitts in Mannheim den Umstand , daß — mal
höre ! — Dr . Schmitt sich den Aufgaben der Mannheimer Bühnen -
leitung nicht gewachsen sühle . Bürgermeister Ritter mußte aus
naheliegenden Gründen jede Verhandlung mit Geh . Rat Marter¬
steig über die Lösung des Vertrags der Stadt mit Dr . Schmitt ab¬
lehnen . Zunächst aus dem formalen Grunde , weil Martersteig kei¬
nerlei schriftliche Vollmacht zur Führung solcher Verhandlungen vor '

weisen konnte , dann aber auch aus sachlichen Gründen , da die von
Martersteig vorgebrachte Begründung für das Wegbleiben Dr -
Schmitts weder formal - rechtlich , noch moralisch auch nur entfernt als
solche anerkannt « erden kann . Die Angelegenheit wlrv nunmehr «n
der Theaterkommission und im Stadtrat behandelt werden , die beide
voraussichtlich bald nach der um Montag erfolgenden Rückkehr des
Herrn Oberbürgermeisters von seiner Dienstreise zusammentrete «
werden .
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: : A.-T . fSr Zuckerfabrikation , Rheinau . Die a . o . H . B . nahm
die Anträge des Aufsichtsrates auf Erhöhung des Aktienkapitals
um 1 auf L Mill . an .

Rveluis » « Treuk,a » d -G «s«kls» aft A .-G . Mannheim . Kür das am
M , September abaelaMene lualeich 1V. SclltiSfiZiabr . kann eine wei¬
tere Ausdednuni, -»-. -. Arbeitskreises verzeiclmet werden . Dicke Tatsache ei -
Närt »um Teil ^ « »-dovveluna der Robeinnabmen der Gesellschaft oeaen -
Wer dem Vorlag Wenn der Reinaewinn nicht im alei » en Make ae -
neiaert werden konnte so sind die Gründe hierfür in dem außerordentliche !!
Anwachsen der Au «aaben »u wcben . Bilan » und Gcwinn - und Verlusi -
rechnuna schlicken »uzüalicb des Gcwinnvortraaes aus dem Vorialir iwer -

^ «iiistimmend mit einem Rcwoewtnn von 1ZS 50NSS « ° v . Der Vorstand
schliiat der am 24 . Januar in Mannbeim »usammentretenden Gcneralver -
tammluna vor . diesen Gewinn wie lolat »» verwenden : .̂ uwcisuna an den
aeletztjchen RekeivesondS 2S <XX1 Berteiluna einer Dividende von 5, Pro, .

> auf das einaciablte Mtienkavital . vertraalich - DaniiSmc an AnMchtSrat
. und Direktor 33 7SV Vortraa am neue Recllnuna üö lM .LS

Pfälzische Nähmaschiuen - und Kahrräderfabrik , vorm . Geb Kayser ,
in Kaiserslautern . Die heutige Hauptversammlung genchmigie eine
Dividende von 10 si - V . 12) Proz . und beschloß oie Erhöhung des
Aktienkapitals auf 3,25 Mill . Mark durch Ausgabe von 750 Stamm¬
aktien und 250 Kproz. Vorzugsaktien mi : 2Zfachem Stimmrecht . Di -
neuen ab 1 . Oktober 192V dividendcnberechtigten Aktien übernimmt
die Rheinische Kredibank , Filiale Kaiserslautern , und biete : von den

, Stammaktien o«n Aktionären auf 3 alte eine funge Aktie zu 112 Proz .
zum Bezugs an . Ferner wurde die Aufnahme einer hypothekarisch
gesicherten öproz . Priorüätsanleihe von 1,50 Mill . Mark genehmigt ,
die gleichfalls von der Rheinischen Kreditbank . Filiale Kaiserslautern ,übernommen und freihändig zu 101 Proz . verkauft wird .

: : Maschinenfabrik Ehlingen . Ehlingen . Aus einem Börsen -
zulassungsprospekt ist zu entnehmen , das, die Gesellschaft zur Zeit
noch in allen Abteilungen beschäftigt ist. Man dürfe für das laufende
Jahr , falls nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten , auf ein
befriedigendes Ergebnis hoffen . Durch den Abschluß des bekannten
Jnteressenvertrages mit der Guten Hoffnungshütte hat diese die
Majorität der Eßlinger Fabrik in Händen . Aus diesem Grunde
sind die seiner Zeit ausgegebenen 4 Mill . Vorzugsaktien , welche
mit einem nämlichen Posten Vorzugsaktien mit der Daimlcr -Mo -
toren -Eesellschaft Stuttgart - Untertürkheim ausgetauscht wurden ,
wieder in Stammaktien umgewandelt worden , da eine lleberfrem -
dungsgefahr jetzt nicht mehr in Frage kommen kann ! Diese immer¬
hin bemerkenswerte Tatsache wird erst jetzt durch die Profpektver -
öffentlichung bekannt .

Lokmnotivfabrik Henschek u . Sohn , Kassel . Das Unternehmen , das
durch seinen Interessenoertrag mit der Funke - Gruppe und mit der
Frankfurter Maschinenfabrik , vorm . Pockorny u . Wittekind , eine weit -
p« hende wirtschaftliche Verflechtung in jüngster Zeit herbeigefühlt hat ,
ist in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit einem Stamm¬
kapital von 100 Mill . Mark umgewandelt worden - Es kommt dabei
mir der Kasseler Betrieb in Hrage .

Leonhardt Tletz A .-G » Köln . In der Hauotversammlung , in der
über die Erhöhun « des Grundkapitals um 12 '/» Mill - Mark Stamm¬
aktien . um S Mill . Mark 7proz . Vorzugsaktien mit Ivfachem Stimm '
recht und um 20 Mill . Mark 7pro > Vorzugsaktien mit einfachem
Stimmrecht zu beschließen hatte . Wirte der Vorsitzende aus . daß ein
größerer Aktienpoften in ausländische Hände gelangt sei . Daraufhin
wurden die Anträge der Verwaltung genehmigt .

Dividenden und Ausschüttungen . Gewerkschaft Langen rahm Essen
500 für den Kux für das 4 . Quartal und auerdem 1500
Sonderoeraü ung . — Fischverwertungs -A . G . Kuxhaven 8 Proz . für
das neun Monat « betragende Geschäftsjahr . Leipziger Woll¬
kämmerei - ?! - G . Leipzig 10 s8) Proz . und eine Sonderv .' rgiitnng von
10 Vrcz . fi . V . 100 « auf die 1500 Aktien ) . - Gebrüder KaUer -
A -- G . i» Leipzig . Dynamo - Maschinen , 10 Proz . für das erste Ge¬
schäftsjahr .

^ irtsckaktspolttisclies .
Di « schwebende Schuld des Reiche, . Die schwebende Schuld des

Reiches an diskontierten Schatzwechseln betrug am 10 - Januar
562 .7? Milliarden Mark - Sie ist also um rund 25,0 Millionen Mark
geringer geworden gegenüber dem lekten Ausgleich vom 31 . Dez . 1920

Freier Handel mit Auslandstabak ? Von der Badischen Land -
tvirtsck,af !?kammer wird uns « schrieben ' Durch die Tagesvresss ging
die Mitteilung , das, der wirtsch5ftsvolitisch >? Ausschuß des Re >ck>swirt -
sibaftsra 'es auf Ersuchen des Reichswirtschaftsministeriums sich gut »
achtlich dabinffehend geäußert hat . die fr -ek E ' nfuhr von Robtabak
au « dem Ausland zunilassen . Die Vadische Landwirtschaftskammer
und der Deutsche Dabakbauverband kaben gemeinsam Eimornch gegen
dieses Gutachten erhoben zumal ihnen keinerlei Geleaenb ' it gegeben
mar . sich ?u äußern . In der heutiaen Zeit , in der die Re ?chsregiernng
Mübe und Rot bat . die drin "!e »M notwendigen Gelddevii - Zwecks
Einftihx van Lebensmitteln für das deut '

ch" Volk zu beschaffen , ist
uickl der Zeitnunkt gekommen , für einen Artikel , wie Tabak , in un -
besckirönkten Mengen freie Einfubr zu gestatten zumal die deutsche
Inlandsernte des Iab ^es 1920 sowohl w guan ' ita ^iner als auib in
gualitat ' ver Hinsicht eine bevorratend « Ernte darstellt Diesem Gut -
« ^>f-n dürfte nicht nur d ' ? Landnzirtsclmit . sondern in weit arokerem
Ma ^ e das gesamte di>" tsch » Volk interessieren , denn in erster Linie
müssen wir 5"ute dafür Sorge traaen . dak unser « Volks ^rnährüng
silbergcstell » i t̂ . und müssen Verbindern , das« wer ' nolles Geld das
wir zur Velcha ^ una der drin ^endst notwendia t̂en Lebensmitteln be¬

nötigen , nicht für ein Genußmittel , wie es der Tabak darstellt , « nein
geschränkt ins Ausland wandert .

Börsenberichte .
" Hamburger Metallmarkt vom 17. Januar . An der heutigen

^ Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : Z I<8 Silber setwa
900 fein auf Grundlage 1000 fein ) : 10 »0 ll180 ) B . 1055 ( 1175 ) G.
Jan . : 1060 s1I85 ) B . 1055 s1175) g . Febr . : 1000 l11S0 ) V . 1055
( 1175 ) G . 10 kx Zink sHüttenrohzink , Lagerware ) : 570 fki25 ) B ,
540 s!Z10 ) G . Jan . : 560 s625) V . 530 (015) G . Fedr . : 560 (620) .
B , 535 (615) G . Ivo kg Zink , ungefchmol, ?en : 440 (450 ) B , 390 (430)
G . 100 KZ Blei , dopp .- raff . Original - Hüttenweichblei ab Lager :
540 (565 ) V , 500 (525) G . ab Hütte : 540 (565 ) B , 500 (520 ) G .
100 k ? Blei (Weichblei , dopp . -raff .) : 500 ( 525) B . 460 (490) G .
1 kx Zinn (Vauca Stroits ) : 51 (59 ) B , 48 (47 >/- ) G . 1 Kz Kupfer
(greifbar Kathoden ) : (21) B . (20 ) G . 1 kg Wirebars : 20 (20) B ,
18 "/« (19 ?5 ) G . 1 kg Kupferraffinade 15 ( 16 ) B . 14 ( 14N ) G .
1 Kg Quecksilber in Flaschen von 34 kg einschließlich Flasche : 73 (81 )
B . 67 (80 ) G . 1 kg Antiimn : 8 '/« V , 7 G . Elektrolyt : 1950 (2040)
V . I95V (2040 ) , G . Gold : 35— 37 (40 >/4 —40 ^ ) B , 35—37 ( 4074 bis
4055 ) G . Platin : 100- 120 (120- 125 B . 100- 120 ( 120—125) G.

Notierungen 6er berliner Börse vorn 18 . ^ an .
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Mexikaner 415—431!' (plus 28 Proz . ) . Tehuantepec 415—430 (plus
10 Proz .) . Auf den deutchen Aktienmärkten war die Kursbil¬
dung ähnlichen Zuckungen unterworfen . Im Augenblick sind sie in
ihren Wirkungen noch nicht voll zu übersehen . Montanwerte anfangs
weiter schwach , Harvener 478—490 ( —5 Proz .) , 'Rheinstahl 540,
Phönix 590 (—18 Prozent ) , Von Elekt .' owertrn Sckmckert 251 .
Licht und Kraft schon anfangs 233 ( plus 7 Proz >. Auf dem Frank¬
furter Zndustrieenmarki war die Tendenz anfangs ebenfalls Ichwach ,
später merklich vrbolt : Anilin 532 s— 5 Proz . ) , Griesheim 400
( — Z4 Proz . ) , Holzvcrkohlung 641 . Maschinenire - te waren w^ nig
verändert - Daimler 286 (— 4 Proz .) , Kleyer ausschlief !l : ch 51 Proz .
Bezugsreckit 259 unverändert - Im Freiverkehr wcir^n die Kurse be»
sontcrs scharf schwankend . Venz 235—232 (— 48 Proz .) . Holtmann
330—350. Lechwerke 202—265. Der Einheitsmarkt war meist ' chwoch .
Im übrigen no isrten niedriger Karlsruher Maschinen Schnellpresse
Frankenchal , Bad . Zucker Waghäusel . Hirsch Kupfer . Voltobm . Hydro¬
meter , Ehem . Mülheim . Seil - Industrie Wolf . Rheinische Braun »
kohlen dagegen höher EWnger Maschinenfabrik .
XotierunZen 6erkrsnkkurter Börse von » 18 . ^ sn .
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Vorn Valutalnsrlct .
Der Wert der Mark . Seit Monaten oer ^ ichnete an der pestrixen

Vörie di ? Markraluta ihren stärksten Anstieg . In Genf , Zürich und
Basti wv ' >' n M >n ?ncten stürmisch verlangt : die Nachfragt überstieg
auch «̂ ich ^ rslich bei weitem das Angebit . Grosse ovslr ^ dische.
namentlich an » ; >! anische und englische Finanzgnipven scheinen
hauotliichl '. ch Aufkäufer großer Markmena »n .̂ ii ' ein . An der V ^rse
erreichte die Markvaluta 10,2, im freien Handelsverkehr 10,5—10,8.

LorUaer Devisennotierung «» , öerlia , 6sn 18 . ^lanusr . Di«
boutisZen Devisennotierungen stellen üieb wie kolst :

tch- Berliner Börse vom 18. Januar . Wegen der im Ausland
besonders in Newyorl eingetretenen erheblichen Besserung , des
Markkurses ist hier am Devisenmarkt bei nervösem Auf und Nieder
ziemliche Verwirrung eingetreten , welche vor Feststellung der amt¬
lichen Notizen zu erneuten Rückgängen führten . Dollarnoten
notierten 60 und darunter . Das gleiche Bild bot auch der BZrsen -
verlauf , doch war die ^ Stimmung von vornherein wesentlich be¬
ruhigter , weil vom Privatpublikum sowohl im Großverkehr , als auch
in den zu Einheitskursen gehandelten Werten nicht allzu erhebliche
Verkaufsaufträge vorlagen . Als aber später die Devisenkurse be¬
sonders der Dollarkurse sich von ihrem niedrigen Stande etwas zu
erholen vermochten , schritt auch die Spekulation , die wie gestern sich
stark erholt hatte , zu Deckungen , unter deren Einflug sich die Stim¬
mung festigte , da die führenden Spekulationspapiere teilweise über
die gestrigen Schlichkurie hinausgingen . Es gewannen besonders
Mannesmann , Phönix Bergbau . Rheinstahl , Dynamit Nobel und
Augsburg -Nürnberger Maschinenfabrik 10 Prozent , sowie Goldschmidt
und Orenstein u . Koppel , die mit ungefähr 60 Proz . , dezw . 20 Pro¬
zent ihren gestrigen Verlust wieder einholten . Bankpapiere lagen
zumeist wieder 2—3 Prozent schwächer, Rheinische Rentenwerte fest.
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- f-- Frankfurter Börse vom 18. Januar . Die heutige Börse stand
in ihrer Kursgestaltung ganz unter dem Eindruck heftiger Schwan¬
kungen auf dem Devisenmarkt . Drahtauszahlung Newyork war im
Freiverkehr 59^ . zu Börsenbeginn 00^ , und bedin ^ ' °m Augenblick
62'/». Infolgedessen waren die Wertpapiermärkte z

' ginn schwach,
im Verlauf des Verkehrs aber im Einklang mit der evisenerbolung
kräftig erholt . So Goldmexikaner 605- 630 (plus <SV Proz .) , Silber -
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?»».?!' Süll »i?
sie s? sn .? :

l10LZSNl! l«

lS. l . Lt
<? el<! I kr !ek

il>7. ! » S. -
W7 S0 M !, , 0
ZZg.70 ? tl>Zl!
4lIS S>?>404 Sk

llZZZ.ZV
SZZ
ZS4.7S

lüZk .ls
sso so
WS .2d

? «l«?r» t>k.

Ziorvse«» ,
5okve6ev .
Nol»>n <xkor »

v .-t><:»tr .»dx.

k>r»k . .

l? . l. Ül
y «lil I vri «f

ll> « 4ll
lLg» 70
1S4 .S?

KZHS
uäo 'I.

s 4S
7S.S0

wzs .e
'. KZ2vi

«z.20

« öl
«0.4«

lS. l . Ül
velü Vrivk
ll>» so

lZks .eo

/

illl 20
!Z?1.40

^S.lN ' f,

US« M NK1 .A
^ ürioker Oevizennotierungeri . Surick , <Zen 13. ^ » nu»r.

deutigen Oeviieonotierungen stellen »icb vie kolgt :
vi .

' lentsedlima
^ tsn . . .

'iev - Vork ,
! r>n<Zou . ." kein . .
Italien . .

17 . l . Üt 18. I. kl
10 .0S 10 .SS

1 17>i, IIS
7.7S S30

Mll .00 311 .«0
841 . - 8ZS -
24 .03 84 30
3S .3S 404ll
33 0S 32 .ZS

krüüssl . . .lior >snd » i: oa .
ktoekdolm - .
KrtkNtaiil » . .U»6ricl . . .
k' uvnoz -^ irv « .
stelsrack . . .^ «ram

17 . I . ?1 1» . I . 2t
41 SS 43.40

II » so IIS . —
IZ7 3S IS7 -
Ull .7» IIS.«
SS.- 8» —

3Z3.S0 32» S0
^ 30 410

Newyorker Schluhkors « vom 17 . Januar : Deutsch¬
land 1.KZ. Belgien K.55, England Z.7SV». stelcgraphische Auszahlung
3.75'/» ) Holland 3Z .3V , Italien 3.48, Spanien 1S .28. Dänemark 1».
Frankreich S .S8. Geld zu K Proz».

(7s//
/ . V . ^

? em/ ?^ er »9«/ ,

7438»
Li-b8 , kniinkern, ttausmsokki ' ULV . 8inä in vor2üglietikp Qualität meäsi ' llbki-all erkältliek .

Fgr > -l. Mrobst,
ßrbsi» «. Wien
» rSbere Posten , reell «
« dnedme « aes » « t.

MW IINM. WM
Ebenda !. 2räbr .
« a«e» und Da « «« r»d
, u verkaufen . « 2185

Jnfolae unaenügender Koblemnfubr wird bis
out weitere » Ga » nur in den folgenden Stunden
abaeaeben :
« oraenS von V— Ude Mittag « von 11—1
Ubr nnd abend » von Eintritt der Dunkelheit

di » S Udr .
» arl »r « »e. den 18. Januar IS21 -

SM . Gas - . Wisser - nn » EkhiNjiW - Allit .

Verein sür UdislheCeslhichte «.LiterM.
Herr Rabbiner l » i». I» ax

ans wird am DonnerStaa . den
s «. d. M .. abd ». 8vkr . im ar . RatbauSsaal einen

dalten über :

sozialen Mächte im alten Judentum " .
» er « «» tritt ist frei . »7«

Moi -gvn ' /,8 vd ? cinkesillkiis ! : >

l ^ inxixei
' ^ ustixer >^ benc !

5SN ?k -
IX vftMx neue , erkolerelcde Loklexerproxeamm l

«^lvoiodliotlv » » llr » Slsnsodilckss "
X»o« Hamburg ? t« . : L» « ar rum 8o !,r «I«n , , um
Xreizeiien . r . plsi ^en . dr>u» »nll« Koit»»s5«lrm« !

I karten : 6.— , 4. 80. 8,60, 2 50 einsekl. Liener
de» t ^ urt ^Vaiästr»Le SS ,

lelepkoo Lk>77 ui»Z Xden6^ zss . 622 >

llrtseruppv Karlirukv
Nonnvrstae , Mg

äen 20 . ^ » auar . 8 vdr
im K »r -
tonsaal
dol » 0 -
nto «sr

äe » klsrrn vdr . Ẑ llnok .
..ku» ilen lleutzvlien unil
östsrreleliiselisn Alpen ' .
kMlklleäkarts vor - slirsn .

1 . ? ebruar betont
<ler cts» ösiira «»
lür ISLt mii 8 sovell
er nickt an unser 6iro -
Konto :M3 bei öerstücit .
d>p»rka »»o dier eut »
rioNIsi ist .

Maskenkostüme
in aroher Auiwabl zu
verleiben . VI7IZ

Knielinaen ,
vabndofstrake tl . S. Tt

sylir «ine ei «, » «sjihrt «
klein . » abrttd .Chlrur .
nie « ird « tnr «tt ' iaber ,
^ ktiv « der » aiiio mit
ztrka 1VVMX, M «. Sin -
»a «e aelucht . Ld0

ILsrnsaiiÄ ,S « is« rftraße SS.

KaMai -Anlage
licher und diskret bei hoher Berzinsnna durch

Vadische Industrie -Gesellschaft
« malienttr . S» . 18Z8V

im Anseriia ' n vonDamen - u . Kinderaarde »
robe . sowie im Klickenant bewandert , in «dt
Kundschaft in u . außer

em Haufe , gebt auch
ausstand , » na - unt .Nr .
B » 71l> a. d. « ad. Presse .

Die Freie Weckmg Karlsruhe
will uns anscheinend das Recht bestreiten , das von uns hergestellte
Brot unsern Mitgliedern zu empfehlen . Wir haben in unserm Rund¬
schreiben nicht mehr behauptet , als was den Tatsachen entspricht .
Unser Bäckereibetrieb ist tatsächlich mit den neuesten Maschinen und
sonstigen modernen Einrichtungen versehen , sie gilt allgemein und
in jeder Hinsicht als musterhaft eingerichteter Betrieb und es wird
der Bäckerinnung nicht möglich sein , in Baden einen gleichwertigen
zu nennen . Dies unsern Mitgliedern zur Kenntnis bezw . in Erinne¬
rung zu briikgen , ist unser vollstes Recht , das wir uns durch den
Geschäftsneid der Bäckerinnung nicht nehmen lassen . Wir laden di«
verschiedenen Leitungen der Arbeiter - und Beamten -Organisationen
ein , sich von der Richtigkeit unserer Behauptung zu überzeugen .

Des weiteren bestreiten wir ganz entschieden , dah die Beschaffen¬
heit unseres Brotes durch den Verkauf neben anderen Artikeln in
unseren Läden irgendwie ungünstig beeinflußt wird , wer in unseren
Läden einkauft , weiß ganz genau , dah Brot bei uns von anderen
Waren vollständig getrennt gelagert ist. Wir fordern unsere Mit¬
glieder nochmals auf , den Betrieb ihrer eigenen Bäckerei durch regel¬
mäßigen Einkauf zu unterstützen und zu festigen . ^

Der Vorstand .

für Taschenl .. erstklassig.
Grund » Ocvmicven .

Woldstr . L«. U4Z

Flickerin SSL

empfiehlt sich in u . außer
dem Hause Anaeb . nnt .
4 . b . l00,r >ostl. s»! !ihlbnr, .

Briesnms ijläae



Heike VaSlsLße Peesss . Abendblakt . Dienstag , den ZS. Iamiar IS21. Nr . 28 .

rotsl -KUMklMl «M» LeZtliUzsiiWe .
Unser ^ ots ! >Xu8verI < Sut kst begonnen .

Um unsere grossen Î sZer -Vorräte schnellstens räumen , gewsliren vir einen

ilsliiltt. 25 ?!>li?i!ntüei 'i'eii II. iiMMoMliiüi .
^

In c^ er ^ dteilun ^ ^ sincl clie preise 6er Stoffe auf clie

l^ eute Irak '/.4 vkr entickliek
mein» mniistxeiisbto, treiibezorxt »
?rs.u , rnem « ker ?snsxuts Xliitter,
Lckvester , Lclivvt ^erm uo6 laute

B . likkb

nack Isoxem . sckverem I «̂i6ei>, im
42. I êdensjakre.
Ois tiektr -tuernZen Hinterbliebenen:

Kilo linsdkl unil Zolin » IM .
X»r>iruke , 18. I»nuar 1S21 .

Die Rsisst^unx kinäet am Oonnerz»
tsx , vorinittsxs 11^ statt . L26K3

l
'
oäes - ^ nieiZe .

Clonts« mittse 2 vkr knt »edliok «snkt
»»od kurzem , »der sekvveren I,sl6sri ,weine Uetis k'rsu. unsere «ute Uultor,loebter , Lebwester unä Lokvä «erln

Svrts kköklvr
«ted .

Im »obönsn ^ Iter von 37 'I, ^adren.
VI« trauerncZsn Hinterbliebenen :

Itoinniok Nöllloi »
oodst ^ laSsrn .

ir. (Zrllnvlllkvl , 18 . Januar 1321 .
IZeeräixun« kinciet Mttvoeb Witt»?

2 vbr von ^ieudruedstr . 1, llrilavlnkei .aus »tatt. L2714

./
Ois oiüe ^ i»e/ls Sediat eirie»

SSZUnckeTi Sonntaosmättei »
eetsen /loc/ist -Zr-eu/ an

O/ . ms -/ .
O/Ä ? 5c/ !^ e/c/e ^ ll . / v -a «

Keö. lp '/e/ne ^.

Skan ^e7l!oe?l , 76. Januar 7S27. S2Z42

lieben meiner Lelcunäärsrrttätixlceit
»n 6er ckirurxizcben ^ dteilunx des
stäcltizcken Krsnlcsnksu8ez übe ick in
meiner >Voknune Uav6nplst - 2

kackär ^ tlicke Praxis aus .
Lprecbstunä . : >Voctientses ' »̂Z—4I )kr
tsuLer S »m8tssz ), — 1'eIeptlZN 374Z.

Or . mecl . Walter

? acksr ? t kllr Ldirurxie . ^

Bilanz - Aufstellen

Revisionen
Lrönen « . »tenanleaen der Bücher übernimmt in

Steuersachen
ersabrener Fachmann. Offerten unter »tr. 1818«
on d >e . Badilche PreNc" erbeten.

» etr . Birnen Psd . Mk.
„ Zwetskhgen, . „
„ bosnische Pflaumen „
„ Acpfel . . . „

^ls . gemischtes Dörrobst
Pflaumen . Birnen . Aepsel,
ßsirsische. steinen» »

jBari « Aeigen . Pfd . „
Getrocknete Steinpilze

I WS 'i. Psd. Mk.
w . Gemüse - Konserven

«Erbsen. Bohnen , Spargel . Steinpilze ,Pftfscrtinge in t Psd. u . 2 Pfd .- Tosen .
! Hülscnfrüchte in großer Auswahl . !

^ Baldur ^- Gesellschaft !
iürgäru «igilose Fruchteverwertung m .b .H

.
^ ,ÄeU !

^'
Herrenstra

'
ge29 . I

z evj
6 .80 >
7 . S0
S . 8V

7 . 5V
V. SV

4 . S0

bsv !-brt«s?. kil»utIe>kiei,,Nv>n »c !iil6evblvoktvii , l>'ro «t, l»!oli <zl > 6uekrol ?,spritllv tisut . VVunil8vlnbei litnci «!rnvto . — V»8S IUK . 10 — k>avb-
nabme oaer Voreinsendung von

XrvllSll - AMKel »
Lsrlsrads .

sn V2 Stunde Lilun .» Karantie „ d.

Läuse - Plage ß
auch Ntöbe s. Brat INisten> b. Mensch , u . Tier , mit

? ^r Wunden und Hanre un»»» » V « » . schüdiich^ Erste W « st-
d «« tschc U» ««,i «ser- Ä »rttta ». Anstatt . « Ne » .

Äu vaveu in « arlsrnlie i . « . : « avve« ^ iktuneKnilerltrnk' i» ^ »Z'»!» i> n >an <»nst ? l,s, ? , 7.

ötWMhch -

ZZersteigerung .
Dte Gmicinde Frei¬

st e r t vcrsteisc« am Frei-
toa den Lt . Iian. 1S21 .vorm . 11 Uhr . im Htcb-
schlag Miillelgrunb: (>ü
zappeln , !>8 mnten, ZI
Eschen, 21 Eicken , 14
Ahorn und 7 Alvcn. da-
runr . viele starke Stämme,
freiste -«. 15. Jan . 1921 .

Das Büraermetkteramt.

Lsnielebei ' !?
werden sortwabreud zu
den allerbdcksten Taaes -
vreisen anactaust . I8VS4

I« . NÜ ^ .
Aarlstrxki «! 12, 2 . Tto «?

2 - 3000 Mk .
a^<zcn Sicherheit ü . höh .
Zins , w . Nli-N . v .
losort zu leihen gesucht.
Angebote 11. Nr . M -'/XZ
an die Badtschc Presse .

KWser - Motor ,
? ? 8 . erstklci 'sia . Fabrikat .
lZi » Volt , nmz » «« »«'«» ««
aea. .1 ? L Kiivser
Angeb. unter Nr . B ?S74
an die .. '." od . PreNe"' .

Verlar «» « . ? « '
Im Schalter -Borraum

hiesig . Hauptpostamts au
Schreibaeleaenbeit . hell¬
brauner
m . Tulagriff u . Monoar .t?.li . liäng. geblieb . ^ bzua .
Resta« r . Wold . « » ler .
g . V . Bor ?liik .w .gemarnt .

INWWM

« sSrsisn
in alle » Kreisen vermitt .
streng, reell , diskret
Frau k » »»

Äarlsruve i.
Kalierstr . «>4. Iii. « 2S58

lSegrlludei 1S11.
Telesou 4 ?M .

Rückvorto erbeten .
Bliro-Dame. Mitte 30 .

hier sremd , grosse Natur-
unv Kunslsreuudin . viel¬
seitig geblldel, geschiMS-
illchng . wünscht die Be-
kannischast e . Ideal denk .,
strebsamen Herrn in gut .
Verhältnissen zwecks spät.

Heirat .
Angebote unt Nr . B2Z23
an die Badiscbe Presse .

lksulxelucho

« I . S » » »
in Mühlbura oder Umg
gel . Nngkb . unter BStM
an die .. Bad . Prelle "

Modernes , rentables

in d. Oststadt , ante Lage
Tullaslr - , Durlacher
Allee - , Scubertstr .- .Bcil -
chenstr . od. Parkstraken-
aeaend. Wasserklosett u .
mögl . elektr. Licht bei
auter Anzahlung sofort
!« kaufen » es« » ! . An¬
gebote unter Nr . B2LV2
an die . Bad , Presse".

Zu kausen gesucht :
1 MiiWryZWM
t ? . K.. tili od . 22» Volt ,
! TreWronMU
1b t-. 8 .. ^ l>Boll . Kupfer.
auSsübruna - 7k»8a

Eleklra Alitielbaden
G . m . b . H.

Rastatt i. « . Telef . 7Z.strabe

UlIÜÄ !» » M !
mlt oder ohne Borfeuer -
uug . 2l>—Z4 qm Heizfläche ,sowie Lotouiobite , savr-
bar. 4— lU ?8 . wird sofort
5» ka «»en aeln >>>t. An¬
gebote unt . >̂! r . BZ .?? '! an
d >e . Bad . Presse" erb

i? isnkno ,
gebr , z» kauf . « es . Ana
m . 'S reis mit . Nr . B2K82
an die „ Nt' d. Bresse ".

,'! ii taut «» gesucht :
Neltcre » Federbett , Ma-
trave . Schrank n . kl . stüll-
oseu . Ang. unter BZgSV
an die „Bad . Bresse".

Gebr .. aber noch guterb.
Leitz - Ordner

z» kaufen aesnckt . An¬
gebote unter Nr . B26>Zl)
an die . '-̂ ad . Presse".

Notenständer
ü oder 4teil !g . g« nz an?
Meiling . , u kaufen gel .
Anacb. unter ^! r . B2LV4
an die Aad. Pre ^e ".
Zebraiiljjt .

'ZaAei'. -RzS
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . Nr . B2SS4
an die . Bad . Presse' .

Mktllksßm
fUrDamen . (Nr . 42—44 zu
tanken a « r« «t>t , Angsb
in . Belchrcibung u . Prei «
unter Nr . B2SS2 an die
»Badiscbe Presse" erbet.

Airedale
Hündin . « . Stammbaum
zu kaufen gesucht .
BSZ47 Brauerltr . « .

Rhodeländer
SUHner zu kauf , gesucht .
B2» 4.°> Brauerstr . K.

IMLW NI

Häuser
und Ges » « it«. teil » be¬
ziehbar. stets z. verk. AI .
!! >»»» !« , Herrenstr . S8.

4 Tt . nächste NLbe der
Hochschule, sos. zu verks.

Augeb. unt Nr . S 'Z7Iö
an die »Bad . Presse" erb .

Mauersteine
ca . 5M Ztr . gebrochene
Mauersteine und ca . KM«
Ztr . zugerirbtete Mauer¬
steine hat ab Stetubruch
ArtiuwetterLhoch abzu¬
geben. 7K4ba

Sc Hex « .D « rla «d .Ettlin a ersir.ll .
Heu und Stroh

, u verk »« fen BM »
ca . So— !!» Ztr . gut ein¬
gebrachte » Ackerbergheu,
prima Pscrdciutter . iow.
ca . I » - 2» Ztr . prima
Sommer - Roggenstroh z.
Filttern . Angehote mit
Preisangabe an Karl
« seiner . Schneider ,»lotenso ! b . Herrenaib .

Möbel billig : Schlaf¬
zimmer . ein Xteil . Svie -
aellchronk. Waschkomm .
m . Sviegelaufs . <̂ !arm . i,
Nachttische . Bettladen .Schoner , !I! öNe . üte ligeMatr .. i ^ i» Mk . Schrei-
« erei Nixtbeimerlir . 14.Werkstatt, B2K8S

2 « r. Teckdetten
«I ! SN das . I silb . Da -
menubr zu verkaufen

Melard . Leovold-
4». part.

bei

Ae « ! sche 7«4« <>
Slksstktr - Kibliothek

l,7 Bände . leinen Ein -
band . w !e neu . preiswert
zu verkouf. Tb . U « »er.Pforzteim . Echellingst. l .

Briefmarken ZZ7
vom bekebten Ober »
s<1>lesien bat abzuaeben.Preisangebote erbeten.» iib « ?r in Ne « sta» t,OberschI . ,WieIenerstr .Zl

k Stiil «

Aülo - Zeckeii
Negeuerat

818XI2V , neu bat abzu¬
geben. 7N4Za
Dltrivcb . ^ ttlingerstr .l t .

Neuen
Pferdefielen

b« t,11 verkouse» . 7S»0aVüilSeln » Durban .L «chte,«au <Baden >.

Waschkcffel
mit Feuerung verk. B« >

Lessingstr . Z>. Hof .
Mal «S5 « beru « Inber -

badewanue «Holzt , uverk. Änseh. Mittwoch ab
Ä I! br . Werderstr SN. I.

versenkbar, bill . zu verk'
B»» Zä'bringerstr . M . Nl '

?>ano » NLbniallbinecSina . «, Ncile -Neeessalre,1 P . braune H .-Stiesel 4t
zu verk. Balli » . » bland-
straft - IS. II . BSS8 »

Zu verkauf . 7 St . neue
Regulier »

Futtösen
per St . Mk . S»I>. ^ 261«
K . Brtel . Kaisereüee 45Telekon » >S8.

MsSMznI !!

voir . zirka 1 »» It . haltend,» nter weitgehendster
schriftlicher Garantie ,sehr billig zu verkaufen .

ÜSM MM .
V« IM . WW

biNig zu verkaufen.Amalienltr . 4 ». II . B2N7»

. Ein bereits neu. Oeri ».Ik̂ z« Serrenstr . t̂ 4 . Stb . I.
Zwei gebrauchte

Oval - Oefen
»u verkaufen . Rtipvnrr .Allniendstr. S4 . BS5«4

Sehr gut erhaltenes
Damenrad

I . vtarke . äukerst bill . zuverkauf Wilb » Sbler .»77 Waldstrabe 4» e.
Gut erhaltenes

Fahrrad
nene Bereifung , Torv -
i^reilouf , äuberft billig
zu verkaufen . i»78
Blumenstrake o. Hb . Il . r.
Kinder - Wagen
sehr billig zu verkaufen.B2K54 Nildolfstr . Sü , ! .
Neuer Killder -Mazen
zu verkausen.

Zn ersr. nnt . Nr . B !V48
an die . Bad . Presse".

Z >> »erl «» feu :
Pelz «Waschbär ^arnitnr .l Paar Nickcllchlittlchnbe.Ätentelkleid . araueS Ko -
stilm . 1 Frack . 1 Geh-
rock . Kaiterallee 151 .
ü Stock . B2 '̂ 7U

Kölner Mantel .
neu , sjtr starke Figur
billig zu verkaufen .V5 !I7 Herrenstr. 54. il .

Eine Weithose,
kalt neu . billig »u ver¬
kaufen Sivknilitt .Werderstr. k. H . BW7l
An elWllteSWMIkiö
schwarz , m . grauer Kur
belarbelt , Gr . 48 , preis >
«vert zu verks. BS-iSZ
Nähere » WaldNr. « . Il

Gwh . weih . Msj
<FuchS >. fast neu , preiSw .
»u verk. Ängedote unter

an d ie Bad . Presse.
S ? an . Seide « ! » !!

schw .. »n verkaufen,
« » eaeie . « eiertbeim .

Vreitestr . Sl. U. Ä2V44

Traskissen u . Wanen -
kissen » schön, beide» mit
weiften Ueberzllgen . bill .
zu verkaufen . BZK78

« aber . StSfserstr . 19.
1 Paar rola u . I Paar

weih - Ieid . T»« ,s «doHeGr . » 7 . neu . zu verkauf.
Bernherdstrahe 11 . p « rt .
recht» . B26N»

Tourrustiekel Nr . 4U.
ReitMesel Nr «S. u . I P.
weifte «,o -d»eit » sct>i«ize
Nr . 4t billig zu verkauf." Ii .Grenzstr. 2 !̂. B27»tt

2 gntgewöhnte

Kalbinnen ,
trächtig , unter zweien
die '.".!abl, zu verk. 764va
Btölsinaen . Scbtoftstr. 5
Zi o Wochen'> , ^ vxc , alt . billig
zu verkaufen . B2718

Wilbelmstrafte IS . Ii .

S Mon . alt , bill . zn verk
Winterstr . 42. H . 4. r . »>«

Dodermann
2' /. Jabr alt . lebr ivgch-
sam n . solgsam, «u verks.
Amalien » ?. <N. K. Heb.

AlrWelllbthallkliWg .

Eingeführte Firma
der Kcllereibedarfsartikel - Branche ober
Herren , die bei Weinbandlungen , Drogen - ,
Material - n . « olonialwarengeschSften gut

eingeführt sind, werden zum

pMisioliMisen Bnlriei

eines täglichen , altbekannten Bedarfsartikels
gesucht .

Angebote unter 8 . LOttS an Rudolf
M .' fle , Stuttgart erbeten . A19K

^ Leistr-nassiih . » Un ?raISl »Ju «vortsi ?ma l
techn . Oele n . Fette lucht in ganz Deutlchland I

die erstklassige Beziehungen »u Handler- oder l
Verhrancherkretfen haben , aeeen l^irum und !
dohe Pro » is!on . ES wollen sich nur sachkundige I

! Herren , die auch wirklich Srsolae uachzuweilen l
in der La,e sind , melden . Off . unt . 5 . . 40: 8
an »iudols Rosse . WieSb « » , » . ?>is ,

2Zjöbrtge Waise sucht
MerltelliW

(Mittelstadt) . Angeb. od .
persönl . Nachsr . an A B .
» . i>r «n , Nicdle . Turm -
str . 76 . Ecke Lammstr. B :i»

Ein Laden
M .K—3 - 3iM >» «r «»» i»» S
gegen eine schöne , grofte
S-Ziuin »er »oohuu » a, «
tausche aesucdt . evtl.
Laden allein . Angebote
u » ter Nr . BSKStt an dte
>»<adiiche Preise ".

Alleinvertretung
f . neuen , dervorr . Haus¬
halt» - Gebr» u» sartikel
oirekt v . Fabrik zu verg.
vrci » Nll Psg . Kleinver¬
kauf 15 » Mk . Dauerndes
Eink. Kl . Kapital erior °

« ikleke » Llick .
nd ., Berlin - Etea -

S »iarct «r . »5. A1U8

ZkgvifiokZsrejskOe
liir äS«rr «n - u . Da « en -
ktofse gesucht . Angebote
unter Nr . 7« I4a an die
. Badische Presse' .

Tchnl - Anuge
1?— I » J «hre , sür Boten -
gänee an S — 4 Nachmit¬
tagen in d?r Woche sofort
getncht . L84
Sr » ^ dnchha» d!unj Kugel

Kl« >- vrcchtstrafte 4ü .

^ .
Sohn achtbarer Familie
mit gut .Begabung , findet
in Durlach aus 1. Mal
oder früher Lehrstelle
auf kaufin . Büro . Sclbst -
gelchriebeiic Angebote m .
letztem SchulteugniS de-
fördert uuter Nr . 7tlt4a
die . Bad . sche Vre ^ ".

Will!»
perfekt in Maschlnenfchr ..
zu iokortigein Eintritt
gesucht . 7S42a
Z« d»strie-Ktstllsch «sl,
Graben - NkUdorf .

Fräulein
mit der Schreibmaschine
bewandert u . all, übrigen
Kontorabeiten vertraut ,
in dte Nähe FreiburgS
sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 7S4ta an die
. Badische Presse' .

« n« e
jüngeres , best .

Fräulein
zu einem « jähr. Kinde.
d« S die Ausgaben >. über¬
wachen bat . sür einige
Stunden nachmitt. Betr .
soll auch etwa» muslkal.
sein . «Klavier ». Augcbote
unter Nr . >!<2KM an die
. Badische PreNe".

tüW
'" ' Schneiöem

welche auch umändert
und Kinderkleider an -
iertigt . inS Hau» gesucht .
Frsu Gilt, . Pold . Hirlch
Bvo Kailerltr . I ?»

Kür einzelne alte Dame
wird als Stilbe ein gut-
einvfohlene « , znverläisiz .Fräulein
aesuibt , das gut kochen
kann . Zweitmädchenvor¬
handen. Borstcllungzwi >
scben l und 4 Nbr Veiert ,
tieimer Allee 2V. eine
Treppe hoch erbet . S75

.liv ' t ordentl . laubere

Mädchen
für Küche« - u . Hausar¬
beit iür sofort gejucSt ,
„Krokodil " . Waldltr . SH.Eina . vlumenstr . »-»

Jüngere » , saubere»
Hglblaki -MDchtil -

bei kehr gut . Behandlung
» . Verpflegung s. soi . gel .
Naher «» LrieoSitr . 77. 1.

HWe Vtt ^ itüßiiläßlichktit .

Provisionsreisende
zum Bertr 'eb von Präparaten für die Landwlrt -
ichaft für die Bezirke Pforzheim ^ Ett . ingen —
Nastatt — Murgtnl gesucht . Jeder Landwirt , so¬
wie Bichhalter ist KÄ-ser . Gefl. ^ ngedote unter
Nr . B2VZS an die .. Bad . Presse" erbeten . B2V2S

Wir suchen
arbeitenden

einen tüchtigen . selbständig
7S8lZa

Vollgatter-Säger.
Südd . Möbel -InduWe , Rastatt lBaden)

KZchmnen ^
ApWermSSKen

Alleinmädchen «u kleiner
Familie , ferner nach

B . Baösn
in S « natorium : Kaffee¬
köchin , Küchenmädchen .
Ha >l» mä^cheii. lowie ein¬
laches Mädchen inPrivat -
houShalt gesucht durch :

Frau
MglMMM

n. NxeZKsnSchlM .
gewerbsuiäbiae Stellen -

vermiitlerinnen ,
Srbprinienltr . 27 , Ein -
gana Biirgerstr . B2Z55

Georündet l87t>.

Für kinderl . Ebepaar
ivird per solort eine

verlekt « ?l -ic> in
bei gutem Lohn nach
Kötn gesucht . Reile -
vergütg . Freie,An -
gebote unt . Ö. u . 1A
an die ?lnn .- lir »ed .
ftie» ra « « »er. üölu .

Gelackt « us 1ö. Febr.
oder 1 . März in kleine
Billa zu älter . Ehepaar
gegen sehr Hoden Lohn ,
tüchtige » , gut empfohlen.

leldltiindig in bürgerlich.
Küche . Zeuan . und Btld
erbeten Baden - « adeu
Ebersteinstr. Nr . 2S , Frau
« . Rein . 758 >e

Wegen Verheiratung
meines langjäbr . Mädch .
suche auf IS. gedr . in kl.
Hausb . sehr «uverlälsig ..
gut empsohleneS

Allein -Miidchen
daS gut koche « kaun und
d.HauSarb .versteht. Frau
Kommer,ienrat vere -
mann . Friedrichsvlab U.
2 Treppen .

Kür Haushalt von drei
Personen tüchtiges

NemÄtii
daS kochen kann, bei gut .
Bezahlung und Kolt sür
1. Februar aeiucht. vort -
« rafte Z? , U . <Disl .- I » g .
Schwarz .^

« »sucht sllr solort
befs.. brav . u . ehrlich

obne ied. Anh., am
liebst. Waise, z.kinder-
loiem Ehepaar nach
Köln . A »gene» mc
Stella , bei gut . Lohn .
Netievergülungzuge -
sichert. Vlngeb . unter

K . 12« an die An -
»» nceu - Ersed .Geora
Müller . Köln . B23ZS

Auf sofort od. 1 . Febr .wird ein ffeiftigeS. taub.
Mädchen , welch , die Haut¬
arbeiten und etwa» von
d. Küche versteht, gesucht .

» sau »
Karlltrafte St . II.

Re sender
nimmt noch gangbare Ar¬
tikel mit . Ängev unt . Nr .BI » 1S an d. Bad . Prelle .

Lehrstelle
aus Viiro oder Laden
geluvt für Mädchen . da«
aus Ostern die Töchter¬
schule verläftt . Ang. u . Nr.
B2ffS8 c,n d. Bad . Preise.
Jüng ., tllcht., stellenlose

Vcrkilutcrm lucbt p . sos.
Stelle

gleich welcb . Branche , bei
deiche>d . Ansprllcb . An¬
gebote u . Nr . B2K36 an
die Badtsch ? Presse .
Frl . . ges . Alters sucht

Stellung , in gut bürgert .,
srancnl . Haushalt als
Haushälterin
da ich in allen Zweigen
deS Haushalt? erfahren
bin . zur selbständig . Lei¬
tung desselben . Angeb.
unter Nr. B2S2Z an die
Badische Presse .

Zn vermieten
zirka 14 schöne . Holle

Bnrorämne
in g » ter Lage , soiort
beziedbar . el . Licht istvorlzandr » . Sgl

K « i ?ers»ras,e 56.

MWvngsiauslh
Schöne n Zimmerwob .in der Nähe des alten

Bahnhofs gegen K—7
yiinmerivobnung in der
Weltstadt zum 1. April
, » tauschen gesucht .

Angeb. unt . Nr . V27ZS
« n die . Bad . Prelle ."

TVer tauscht
Herrlich gelegen« 2- .»itm-
merwokinuna m . Terralsrgogen schöne 3. Zimmcr.Wobnuna in gut. Hause .^! n« eb . u . Nr. BÄll4 andie Badische Presse .
Lcovoldltr. AI . III ., bei

Scholl , ist cm möbliert.Zimmer nur an Herrn
zu vermieten.

ÄArinaerftr . 77 . III ., b.Steu,rer . Ist eins . mdbl .
Zimmer

auis d . Hos gebend , sos.
zu vermieten. B2KS4

Jung . ? yepaar ( Lehrer )
WshnuNg .

Angeb. u . Nr . B2S52 an
die Badische Presse .

MObliertes
WM - u . klMiül .
od . schön . Einzelzimmer
m . elektr . Beleuchtng . u .
Bodiennng v . Dain>e, auf
I . März zu mieten ges.
Angeb. u . Nr . B2K32 an
die Radische Presse .
!MN ' ll . 8Ä2kii !, .
auch sür Büro geoignet,
sosort »u mieten gesucht.
Angeb. uni . Nr. B2640
an die Ba>dische Presse .
Zwei gute Freunde sü!

chen sür s»f . od 1 . Febr.ein mfb ' ierte»
Limmer

m .
^

imter
Badische Presse .

Belenchtuna. Angeb.
ter Nr . B2l!Z4 an die

Mansarde
mit AM Von einem sok.,
snngen Mann sosort od.
später ges ., derselbe be¬
sorgt auch N . Hausarbeit.
Nesl . Angebote unt . Nr.B-ZlM an die Bad . Pr .
Leeres heizb . Zimwer

zu mieten gesucht . Ana.unter Nr . BZ712 an dt«
. Bad . Presse" erbeten .

Naturreine « « vergorene

(Aerztlich empfohlen!
Feinste Arüchte - Konserven i

<M >rabellen . Zwetschgen.Pfirstche . Birnen , Quitten ) .
Feinste g»7

Zwetschgen - Mnrmelade
in Zucker eingekocht Pfund Mk . «U»
JohanniSbeer mit

Äpfel - Marmelade Pfd . 8 .SV
Helvetia - Confitttren

i Garant , rein . Bienenhonig
1 Pfd .- GlaS ^ 21.— - l, Pfd .-« iaS ^ lt .— I

> Fe nft BluteneTchleuderhonig
1 Pfd .-GlaS 23.— »/, Pfd .-GlaS 12 .— I

» Baldur ^- Gesellschasl
fürgärungSIos « Früchteverwertungm . b .H I^ "

- ll -
" ' '"

Herrenftratze 29 . N -/ -
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